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Editorial

Liebe Porsche Clubpräsidenten,
liebe Porsche Clubmitglieder,

als Porsche Werksfahrer freut es mich
ganz besonders, dass die Porsche AG
im Jahr 2010 schon von Beginn an im
buchstäblichen Sinne sehr (motor)-
sportlich durchstartet, denn es gehen
viele neue Porsche Modelle „ins
Rennen“, die „vom Start weg“ zeigen,
dass Porsche nicht zu Unrecht der
größte und erfolgreichste Sportwagen-
hersteller weltweit ist. 

Wenn ich an den neuen Cayenne denke,
der nun nicht nur deutlich ökonomi-
scher seine gesteigerte Leistung ent-
wickelt, sondern zudem auch noch bis
zu 185 Kilogramm leichter wurde, so
erinnert mich dies an das typische
Porsche Motto, nach dem auch alle
unsere Rennwagen konzipiert sind:
„Porsche Intelligent Performance“.

Völlig überrascht war ich aber von der
Konzeptstudie Porsche 918 Spyder,
die ganz nach diesem Kredo gebaut
wurde und sich in jeder Hinsicht als Aus-
nahme-Athlet zeigt. Eine solche Kombi-
nation von Leistungswerten eines Voll-
blut Rennwagens und den Emissions-
werten eines Kleinwagens war mir
bislang noch unbekannt und macht neu-
gierig auf die Umsetzung dieser Plug-In
Hybrid Technologie in künftigen Porsche
Sportwagen. 

Dass dies kein unerfüllbarer Traum in
ferner Zukunft sein muss, zeigt der
Rennwagen Porsche 911 GT3 R Hy-
brid, in dem ein innovatives Hybrid-
system mit einem Schwungradspeicher
arbeitet. Dies hilft uns Fahrern, die Effi-
zienz weiter zu steigern. Das Entwick-
lungsziel des Autos war: Gleiche Perfor-
mance bei niedrigerem Verbrauch.
Unser Ziel bei Rennen wird sein, ein
oder vielleicht zwei Boxenstopps ge-
genüber der Konkurrenz einzusparen.

Mit Beginn der Motorsportsaison blühen
auch die beliebten Porsche Club Veran-
staltungen wieder auf. Der Blick in die
Eventkalender der Porsche Clubs zeigt
erneut, dass für alle Porsche Enthusia-
sten etwas dabei ist. Von Ausfahrten
und Slalomveranstaltungen über den
Porsche Club Cup bis hin zu hochkaräti-
gen Rennen in den Porsche Sports Cup
Serien wird Porsche Faszination und
Motorsport vom Feinsten geboten. Für
Jung und Alt, für Einsteiger und „alte Ha-
sen“ – rund um den Globus. Hierfür
wünsche ich Ihnen viel Erfolg und gutes
Gelingen. 

Die Porsche Clubs bilden eine wirklich
beeindruckende „Familie“, in der wir
Rennfahrer uns sehr wohl fühlen. Ge-
rade bei den Rennen der American Le
Mans Series haben meine Kollegen und
ich immer wieder die Gelegenheit, uns
mit begeisterten Porsche Clubmitglie-
dern auszutauschen und die Liebe zum
Motorsport zu teilen. 

Freunde des historischen Motorsports
werden sicherlich bei der diesjährigen
Le Mans Classic (8.–11. Juli) auf ihre
Kosten kommen, wenn Rennlegenden
wie die Porsche 908, 917 oder ver-
schiedene 911 RSR Modelle um Meter
und Sekunden kämpfen. Porsche France
wird zusammen mit dem Dachverband
der Porsche Clubs in Frankreich wieder
ein exklusives Package für Porsche
Clubmitglieder schnüren, das Porsche
Fahrer unter anderem das Parken im In-
field der Rennstrecke ermöglicht. 

Gespannt bin ich auch auf das erste
Porsche Sports Cup European Final,
bei dem die jeweiligen Gewinner der
drei Porsche Sports Cup und Porsche
Super Sports Cup Serien Deutschland,
Schweiz und Skandinavien am 22.–24.

Oktober in Hockenheim aufeinander
treffen und den Abschluss einer hoffent-
lich erfolgreichen Motorsportsaison
bilden (siehe auch Seite 21).

Ich freue mich auf die kommenden
Rennen und die vielen Porsche Clubmit-
glieder entlang der Strecken.

Einen guten Start in die Saison wünscht
Ihnen 

Ihr
Jörg Bergmeister

Jörg Bergmeister
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In eigener Sache Porsche Club News im Internet:

Um uns die Arbeit bei der Erstellung der Porsche Club News zu erleichtern, möchten
wir Sie bitten, dass Sie uns Ihre Beiträge per E-Mail zukommen lassen. Hängen Sie
Ihre textlichen Beiträge als Wordfile an. Ihre Bilder speichern Sie bitte vorzugs-
weise im Tiff-Format, gegebenenfalls im JPEG-Format (Mindestauflösung 300 dpi
bei einer realen Größe von mind. 13 cm Breite, als RGB oder CMYK). Achten Sie
bitte darauf, dass keine „Verpixelungen“ in den Bildern auftreten und Sie die Bilder
nicht als indizierte Farben (Web-Farbskala) speichern. Wordfiles oder Powerpoint
Präsentationen mit eingebetteten Bildern können wir leider nicht in einer druckreifen
Qualität weiterbearbeiten.
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die mit weniger als 7:30 Minuten sogar
besser ist als die des Porsche Carrera
GT.

Der 918 Spyder ist eines von drei Por-
sche Modellen mit Hybrid-Antrieb, die
auf dem Automobil-Salon Genf 2010
ihre Weltpremieren feierten. Dieses Trio
– bestehend aus dem neuen sportli-
chen Geländewagen Cayenne S Hybrid
mit Parallel-Vollhybrid, dem Rennwagen
911 GT3 R Hybrid mit elektrischem Vor-
derachsantrieb und Schwungmassen-
speicher sowie dem zweisitzigen Hoch-
leistungs-Mittelmotorsportwagen 918
Spyder mit Plug-in-Hybrid-Technik –
zeigt neben der großen Bandbreite
dieser neuen Antriebstechnologie auch
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Mit der Konzeptstudie eines Hoch-
leistungs-Mittelmotorsportwagens mit
höchst effizienter, emissionsarmer An-
triebstechnik baut die Dr. Ing. h.c. F.
Porsche AG ihre Hybrid-Kompetenz
weiter aus. Der Prototyp 918 Spyder
kombiniert Rennsport-Hightech und
Elektromobilität zu einem faszinieren-
den Spektrum: Einerseits Kleinstwa-
gen-Emissionen von 70 Gramm CO2
pro Kilometer bei drei Liter Kraftstoff-
verbrauch pro 100 Kilometer, anderer-
seits Fahrleistungen eines Supersport-
wagens mit einer Beschleunigung von
knapp unter 3,2 Sekunden von null auf
100 km/h, einer Höchstgeschwindigkeit
von über 320 km/h und einer Runden-
zeit auf der Nürburgring-Nordschleife,

die Innovationskraft des Hybrid-Pionier
Porsche.

In der innovativen Konzeptstudie 918
Spyder bündelt Porsche „Intelligent
Performance“ Technologie, Motor-
sport-Hightech sowie seine klassisch-
moderne Formensprache zu einem
überzeugenden Statement. 

Der Porsche 918 Spyder mit Plug-in-Hy-
brid-Antrieb ermöglicht die Fahrleistun-
gen eines reinrassigen Supersportwa-
gens mit einem Kraftstoffverbrauch von
lediglich drei Liter je 100 Kilometer im
NEFZ. Das entspricht einem CO2 Aus-
stoß von 70 g/km. Der offene Zweisit-
zer wird von einem Hochdrehzahl-V8-

Höchst effizient und schnell: 
Konzeptstudie mit Plug-in-Hybrid-Technik

Porsche zeigt in Genf den Hochleistungs-Mittelmotorsportwagen 918 Spyder

Unter Strom: Der Porsche 918 Spyder vereint höchste Fahrleistungen mit niedrigem Verbrauch

1. Neues von der Porsche AG
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Motor mit mehr als 500 PS und einer
maximalen Drehzahl von 9.200/min so-
wie von Elektromaschinen an Vorder-
und Hinterachse mit einer mechani-
schen Gesamtleistung von 218 PS
(160 kW) angetrieben. Der V8 ist eine
Weiterentwicklung des erfolgreichen
3,4 Liter Triebwerks aus dem Rennwa-
gen RS Spyder und in Mittelmotorposi-
tion vor der Hinterachse platziert.
Diese Fahrzeugarchitektur garantiert
dank ihrer guten Balance höchste Per-
formance auf der Rennstrecke. Als
Kraftübertragung dient ein Siebengang
Porsche Doppelkupplungsgetriebe, über
das zudem die Kraft des Elektroan-
triebs an der Hinterachse eingeleitet

wird. Der vordere Elektroantrieb treibt die
Räder über eine feste Übersetzung an.

Als Energiespeicher dient eine fluidge-
kühlte Lithium-Ionen-Batterie hinter der
Fahrgastzelle. Bei einem Plug-in-Hybrid
kann die Batterie am Stromnetz aufge-
laden werden. Außerdem wird die Be-
wegungsenergie des Fahrzeugs beim
Bremsen in elektrische Energie umge-
wandelt und in die Batterie eingespeist.
Für Beschleunigungsvorgänge steht da-
mit zusätzliche Energie zur Verfügung.

Über einen Stellknopf am Lenkrad las-
sen sich vier unterschiedliche Betriebs-
arten abrufen: Im Modus „E-Drive“ ist

rein elektrisches Fahren mit einer
Reichweite von bis zu 25 Kilometern
möglich. Im „Hybrid“-Modus nutzt der
918 Spyder sowohl die Elektromaschi-
nen als auch den Verbrennungsmotor,
wobei der Einsatz der einzelnen An-
triebskomponenten der jeweiligen Fahr-
situation entspricht und von ver-
brauchs- bis leistungsorientiert reichen
kann.

Auch im „Sport Hybrid“-Modus werden
beide Antriebssysteme genutzt, jedoch
schwerpunktmäßig performance-orien-
tiert gesteuert. Der Antrieb erfolgt
heckbetont, ein Torque Vectoring Sys-
tem erlaubt zusätzlich eine gezielte Ver-

Höchstspannung im Design: Die Formensprache elektrisiert
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besserung der Fahrdynamik. Im „Race
Hybrid“-Modus werden die Antriebssy-
steme auf rein performance-orientierte
Fahrweise mit fahrdynamisch höchstem
Anspruch auf der Rennstrecke konzen-
triert und operieren an ihren Leistungs-
grenzen. Bei ausreichendem Ladungs-
zustand erlaubt ein so genannter Push-
to-Pass Button eine elektrische
Zusatzleistung (E-Boost) beispielsweise
zum Überholen oder für noch bessere
Performance.

Diese große Bandbreite des Hybrid-An-
triebs erlaubt es, mit dem 918 Spyder
entweder Rundenzeiten auf dem Niveau
von Rennwagen zu erzielen – beispiels-
weise unter 7:30 Minuten auf der Nord-
schleife des Nürburgrings – oder aber
bei ökonomischer Fahrweise lediglich
70 Gramm CO2 pro Kilometer zu emit-
tieren.

Wie beim Antrieb werden die Motor-
sportgene auch beim Leichtbaukaros-
seriekonzept des 918 Spyder erkenn-
bar. Eine modular aufgebaute Struktur
mit einem Monocoque aus kohlefaser-
verstärktem Kunststoff (CFK) und die
gezielte Verwendung von Magnesium
und Aluminium sorgen nicht nur für das
geringe Gewicht von unter 1.490 Kilo-
gramm, sondern durch hohe Verwin-
dungssteifigkeit zudem für höchste
Fahrpräzision.

Das Porsche typische Designkonzept
des 918 Spyder weckt mit seiner Anleh-
nung an legendäre, erfolgreiche Renn-
fahrzeuge wie den Porsche 917 Le
Mans und den aktuellen Porsche RS
Spyder Emotionen. Die Kombination
von Rennwagen-typischen Proportio-
nen, einem klar strukturierten Form-
thema mit perfekt ausgearbeiteten Flä-
chen und innovativen Details resultiert
in einem ästhetischen, ausbalancierten

Design mit großer Dynamik. Es verkör-
pert die perfekte Synthese aus Form
und Funktion der Porsche Design-DNA.

Die ruhige Balance zwischen Tradition
und Fortschritt vermittelt formale Bo-
denhaftung. Eine Porsche typische, va-
riable Aerodynamik setzt im Bereich
des Heckspoilers ebenso visionäre wie
traditionelle Akzente.

Die prägnanten Hutzen als Verlängerun-
gen der Kopfstützen erfüllen im 918
Spyder nicht nur aerodynamische Auf-
gaben, sondern beherbergen zudem
ausfahrbare Luftansaugstutzen mit
Ram Air-Funktion.

Fahrer und Beifahrer sind nicht nur in
perfekt konturierte Sportschalensitze
gebettet, sondern auch in ein Cockpit,
dessen Synthese aus effizienter Funk-
tion und ergonomischer Hightech-Be-
dienung einen Ausblick auf künftig mögli-
che Innenarchitekturen bei Supersport-
wagen geben kann. Drei freistehende

Technische Daten
918 Spyder

Antrieb: 
Hochdrehzahl-V8-Motor, sowie Elektro-
maschinen an Vorder- und Hinterachse, 
Plug-in-Hybrid, Siebengang Porsche 
Doppelkupplungsgetriebe 

Leistung (V8): 
über 368 kW (500 PS) 

Leistung (E-Maschinen):
160 kW (218 PS)

Höchstgeschwindigkeit: 
über 320 km/h

Beschleunigung:
3,2 s (0–100 km/h) 

CO2-Emissionen:
70 g/km
Verbrauch (NEFZ):
3,0 l/100 km

Die Zukunft im Griff: Richtungsweisendes High-Tech Cockpit
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Rundinstrumente für Geschwindigkeit
(links), Drehzahl (Mitte) und Energiema-
nagement (rechts) scheinen direkt von
den Rennsportwagen der 60er Jahre in-
spiriert zu sein und verkörpern die Phi-
losophie der deutlichen Fahrerorientie-
rung.

Im 918 Spyder trägt die ansteigende
Mittelkonsole eine berührungsempfind-
liche Oberfläche (Touchpanel) für die in-
tuitive Bedienung der Fahrzeugfunktio-
nen und setzt damit konsequent die Re-
duktion sichtbarer Bedienelemente unter
Beibehaltung einer Direktbedienung
fort. Die fahrrelevanten Bedienelemente
sind dabei vor allem auf dem Dreispei-

chen-Multifunktions-Sportlenkrad kon-
zentriert. Die Porsche typischen Fahr-
systemvariablen werden durch einen so
genannten Map-Schalter ergänzt, der
die unterschiedlichen Fahrprogramme
abrufen kann und dazu noch als „Push-
to-Pass“ Knopf für das E-Boosten bei-
spielsweise bei Überholmanövern
dient. Die Beleuchtung der Instrumente
variiert in den Farbtönen Grün für die
verbrauchsorientierten Betriebsmodi
sowie Rot für die performanceorientier-
ten Fahrprogramme.

Darüber hinaus bietet der 918 Spyder
weitere innovative Funktionen wie den
Reichweitenmanager. Im Centerdisplay

zeigt dieser nach Aktivierung eine Kar-
tendarstellung des Navigationssystems
mit Anzeige der Restreichweite, die
vom Fahrer über Einstellung der Fahrleis-
tungen beeinflusst werden kann. In
Städten mit Umweltzonen gibt er an, ob
mit dem rein elektrischen Antrieb ein
Ziel in der Stadt erreicht werden kann.
Mit diesen Informationen und den Hin-
weisen auf die antriebsspezifischen
Energietankstellen können die individu-
ellen Fahr- und Lade- beziehungsweise
Tankstrategien gewählt werden.

Mit der einzigartigen Kombination aus
extrem niedrigen Verbrauch, überra-
genden Fahrleistungen und hoher elek-
trischer Reichweite verkörpert der 918
Spyder einen wesentlichen Meilenstein
in der Porsche Strategie zur Elektromo-
bilität.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse

Systemübersicht
918 Spyder

11

2

3 4 5
6

7

1 Leistungselektronik
2 Elektroantrieb
3 Lithium-Ionen-Batterie
4 V8-Hochdrehzahlmotor

5 Porsche Doppelkupplungsgetriebe 
(PDK)

6 Elektromaschine
7 Leistungselektronik
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Im Vergleich zu den Vorgängermodellen
sinkt der Verbrauch um bis zu 23 Pro-
zent. Denn wie jeder Porsche wurde
auch der neue Cayenne getreu dem
Grundsatz „Porsche Intelligent Perfor-
mance“ entwickelt: mehr Leistung bei
geringerem Verbrauch, mehr Effizienz
und weniger CO2 Emissionen. 

Erreicht wurden diese Ziele unter ande-
rem durch den Einsatz eines neuen
Achtgang-Automatikgetriebes Tiptronic
S mit Auto Start-Stop Funktion und ei-
ner großen Übersetzungsspreizung,
durch Thermomanagement für Motor-
und Getriebekühlkreislauf, durch Bord-
netzrekuperation und variable Schubab-
schaltung sowie nicht zuletzt durch in-
telligenten Leichtbau. Dank eines ge-
wichtsoptimierten Materialmixes und
konzeptionellen Änderungen am Ge-

Die Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG präsen-
tierte Anfang März auf dem Automobil-
Salon in Genf die vollständig neu ent-
wickelte Generation des sportlichen Ge-
ländewagens Cayenne. Höhepunkt des
Generationswechsels war die Weltpre-
miere des Cayenne S Hybrid mit dem
technisch anspruchsvollen Parallel-Voll-
hybrid-Antrieb und einem Verbrauch im
NEFZ von 8,2 Litern Kraftstoff auf 100
Kilometer, was einem CO2 Ausstoß von
nur 193 g/km entspricht. Der Cayenne
S Hybrid verbindet damit auf der Basis
eines Sechszylinders die Leistung ei-
nes Achtzylinders mit deutlich geringe-
rem Verbrauch. 

Angeführt vom Cayenne S Hybrid fah-
ren alle Modelle der neuen Generation
in ihren Klassen als Vorbilder in Sachen
Effizienz und Fahrleistungen vorneweg.

samtfahrzeug wie dem neuen aktiven
und leichten Allradantrieb konnte das
Gewicht beispielsweise beim Cayenne
S um 180 Kilogramm gesenkt werden –
trotz verbesserter Produktsubstanz
und erhöhter Sicherheit. Das wirkt sich
nicht nur überaus positiv auf Verbrauch
und CO2 Emissionen aus, davon profi-
tieren auch Fahrleistungen, Agilität und
Handling. 

Der neue Cayenne bietet dadurch noch
mehr Fahrspaß auf und abseits der
Straße als bisher, gepaart mit noch
mehr Alltagstauglichkeit, Komfort und
Eleganz. Das komplett neue, sportlich-
elegante Design bindet die Cayenne Ge-
neration des Jahres 2010 optisch noch
enger in die Porsche Familie ein. Der
Sportwagencharakter kommt aus allen
Betrachtungswinkeln noch stärker zur

Der neue Porsche Cayenne:
Effizienter, sportlicher und erstmals auch mit Hybrid-Antrieb

Weltpremiere in Genf

Öko-Logisch: Emission gesenkt, Agilität erhöht
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Generation deutlich verbesserte Fahr-
leistungen. Das trifft auch auf den Ca-
yenne Turbo zu. Dessen 4,8 Liter V8-Bi-
turbomotor mit 500 PS (368 kW) ver-
braucht im NEFZ mit 11,5 l/100 km
nun ebenfalls 23 Prozent weniger als
der Vorgänger (14,9 l/100 km).

Mit dem Cayenne S Hybrid verbrauchen
also insgesamt drei der fünf Cayenne-
Modelle unter zehn Liter Kraftstoff auf
100 Kilometer im NEFZ, zwei Modelle
stoßen zudem weniger als 200 Gramm
CO2 pro Kilometer aus. Mit 193 g/km
ist der Cayenne S Hybrid nicht nur das
Cayenne Modell mit dem geringsten

Geltung, und die Porsche typischen
Form- und Designthemen sind deutli-
cher zu erkennen. 

Für ein verbessertes Raumangebot im
Innenraum und eine erhöhte Variabilität
wurde der Radstand um 40 Millimeter
verlängert. Insgesamt beträgt der Län-
genzuwachs 48 Millimeter. Trotz der
größeren Außenabmessungen wirkt die
neue Cayenne Generation aber erheb-
lich kompakter und dynamischer. Blick-
fang im komplett neu gestalteten, sehr
hochwertigen Interieur ist die nach
vorne ansteigende Mittelkonsole mit
hochgesetztem Wähl- oder Schalthe-
bel, die dem Innenraum vorne einen
Cockpitcharakter verleiht. Die Rücksitz-
bank ist um 160 Millimeter längs ver-
schiebbar, wobei sich die Neigung der
Rückenlehnen bei Bedarf in drei Stufen
verstellen lässt. 

Der Cayenne startete europaweit am 8.
Mai in den Verkauf. Porsche bietet für
jeden Kunden von Anfang an das pas-
sende Modell: Die Palette beginnt beim
Cayenne mit 3,6 Liter V6-Motor. Ob-
wohl das Triebwerk jetzt 300 PS leistet,
sinkt der Verbrauch im NEFZ in Verbin-
dung mit der optionalen Achtgang-Tip-
tronic S im Vergleich zum Vorgänger
um 20 Prozent auf 9,9 l/100 km. Eben-
falls 20 Prozent weniger Kraftstoff –
nämlich 7,4 statt 9,3 l/100 km – kon-
sumiert der Cayenne Diesel, dessen
Dreiliter-V6-Dieselmotor 240 PS (176
kW) leistet und ein maximales Drehmo-
ment von 550 Newtonmeter entwickelt.

Auch im durchzugsstarken Cayenne S
mit 4,8 Liter V8-Motor konnte der Ver-
brauch deutlich gesenkt werden: und
zwar um 23 Prozent auf 10,5 Liter pro
100 Kilometer. Dabei leistet das Trieb-
werk jetzt 400 PS statt 385 PS und bie-
tet wie alle Modelle der neuen Cayenne

CO2 Ausstoß, sondern der gesamten
Porsche Modellpalette.

Beim intelligenten Zusammenspiel des
Dreiliter-V6-Kompressormotors und der
Elektromaschine steht im Cayenne S
Hybrid die größtmögliche Effizienz des
Gesamtsystems im Vordergrund. Je
nach Fahrsituation wird dieses Ziel er-
reicht, wenn nur einer der beiden An-
triebe arbeitet oder beide gemeinsam.
Dabei ist die 34 kW (47 PS) leistende
Elektromaschine der ideale Partner für
den 333 PS starken Kompressormotor
und dessen hohen Drehmoment bei
niedrigen Drehzahlen. 
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Für sportliche Beschleunigung beim An-
fahren kann der Elektromotor aber mit
dem so genannten Boosten auch zu-
sätzlichen Schub liefern.

Die intelligente Steuerung der Trenn-
kupplung sorgt dafür, dass die Über-
gänge zwischen den hybridspezifischen
Fahrmodi für den Fahrer unauffällig,
komfortabel und schnell erfolgen. Sie
ermöglicht aber auch, dass der Ver-
brennungsmotor bei Geschwindig-
keiten von bis zu 156 km/h komplett
abgeschaltet und vom Antriebsstrang
abgekoppelt werden kann, wenn keine
Antriebsleistung benötigt wird. In diesem
so genannten Segelmodus, einem an-
triebslosen Gleiten, wird das Motor-
schleppmoment des Verbrennungsmo-
tors mit seiner starken Bremswirkung
eliminiert, was die Fahrwiderstände und
damit den Verbrauch verringert. 

Zusammen liefern beide eine maximale
Systemleistung von 380 PS und ein ma-
ximales Drehmoment von 580 Nm be-
reits bei 1.000/min und damit Fahrlei-
stungen auf dem Niveau des Cayenne S
mit V8-Triebwerk. 

Verbunden sind beide Aggregate über
eine vom so genannten Hybridmana-
ger gesteuerte Trennkupplung. Erst
diese Trennkupplung ermöglicht es,
dass der Cayenne S Hybrid entweder
vom Elektro- oder Verbrennungsmotor
alleine, oder von beiden Motoren ge-
meinsam betrieben werden kann. Bei
moderater Fahrweise können so – bei-
spielsweise in Wohngebieten – kurze
Strecken rein elektrisch und damit
emissionsfrei sowie nahezu geräusch-
arm gefahren werden, wobei maximal
sogar ein Tempo von 60 km/h erreicht
werden kann.

Die Preise für die neuen Cayenne Mo-
delle betragen in Deutschland inklusive
länderspezifischer Ausstattung und 19
Prozent Mehrwertsteuer (Euro Grund-
preise ohne länderspezifische Ausstat-
tung und 19 Prozent Mehrwertsteuer in
Klammern): 
Cayenne 55.431 Euro 
(46.400 Euro)
Cayenne Diesel 59.596 Euro 
(49.900 Euro) 
Cayenne S 72.686 Euro 
(60.900 Euro) 
Cayenne S Hybrid 78.636 
Euro (65.900 Euro)
Cayenne Turbo 115.526 Euro 
(96.900 Euro).

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse

Sportliche Kurven: Die neue Generation des Cayenne lenkt Richtung Zukunft
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Neue Ausstattungspakete für Boxster und Cayman Modelle

Die Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG erweitert
das Individualisierungsangebot für die
Mittelmotorsportwagen Boxster und
Cayman um vier neue Ausstattungs-
pakete, die im Vergleich zur Einzelbe-
stellung der jeweiligen Sonderausstat-
tungen einen Preisvorteil von circa 30
Prozent bieten.

Die Pakete „Komfort“ und „Infotain-
ment“ umfassen eine Reihe von sehr
beliebten Sonderausstattungen, was
auch die Konfiguration des Fahrzeugs
spürbar vereinfacht. Das Paket „Kom-
fort“ beinhaltet Klimaautomatik, Bi-Xe-
non-Scheinwerfer samt dynamischem

Kurvenlicht, Tempostat, automatisch
abblendbare Innen- und Außenspiegel,
Regensensor sowie – in Verbindung mit
Ledersitzen – geprägte Porsche Wap-
pen auf den Kopfstützen. Bei Boxster
und Boxster S kommt auch noch das
Windschott inklusive Ablagebox dazu.
Das Paket „Infotainment“ umfasst das
Porsche Communication Management
(PCM) inklusive Navigationsmodul, eine
universelle Audio-Schnittstelle zum An-
schluss von MP3-Playern und iPods®

sowie das Sound Package Plus. Dieses
verfügt beim Boxster über sieben Laut-
sprecher und eine Gesamtleistung von
185 Watt, beim Cayman über neun

Lautsprecher und 235 Watt Gesamtleis-
tung. Darüber hinaus sind eine CD Ab-
lage und die Bluetooth-Handy Vorberei-
tung enthalten.

In neuer, sportlich-dezenter Optik er-
scheinen Boxster und Cayman im Outfit
der beiden „Design“-Pakete. Besonde-
res Highlight sind die sehr leichten 19
Zoll Räder des Boxster Spyder mit
schwarz lackiertem Felgenstern, die
für alle anderen Boxster- und Cayman
Modelle exklusiv nur im Rahmen der
neuen Ausstattungspakete bestellt
werden können. Ebenfalls nur im Paket
erhältlich ist das geschwärzte Doppel-

Attraktive Extras mit Preisvorteil

Nie waren Pakete schöner verpackt: Die „DesignSport“ Option für den Cayman
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endrohr. Darüber hinaus beinhaltet das
„Design“-Paket weitere in schwarz ge-
haltene Exterieur- und Interieurele-
mente, unter anderem die Außen-
spiegel, die seitlichen Lufteinlässe, die
Schalttafelzierblende und den Modell-
schriftzug. Bei Boxster und Boxster S
sind zudem die Überrollbügel schwarz
lackiert.

Das „Design Sport“-Paket umfasst zu-
sätzlich zu den Umfängen der entspre-
chenden „Design“-Pakete bei Cayman
und Cayman S das Aerokit, bei Boxster
und Boxster S das SportDesign-Paket.
Beides aus dem Programm von

Porsche Exclusive und jeweils mit
eigenständigen Bugverkleidungen, ge-
änderten Spoilerlippen sowie speziellen
Heckspoilern.

Die Preise inklusive Mehrwertsteuer:
Das „Komfort“-Paket kostet bei Box-
ster/S 2.606,10 Euro, bei Cayman/S
2.380 Euro, für das „Infotainment“-Pa-
ket werden bei beiden Modellreihen
3.141,60 Euro fällig.

Das „Design“-Paket ist beim Boxster
für 3.831,80 Euro (Boxster S 2.558,50
Euro) zu haben, beim Cayman für
3.558,10 Euro (Cayman S 2.296,70

Euro). Der Preis für das „Design Sport“-
Paket liegt für den Boxster bei
6.747,30 Euro (Boxster S 5.474 Euro),
für den Cayman bei 6.473,60 Euro
(Cayman S 5.212,20 Euro).

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse

Offenes Geheimnis: Das „DesignSport“ Paket unterstreicht die Dynamik des Boxsters



Porsche Club News 2 /10

14

Geschäftsführer von Porsche Deutschland rückt in die Unternehmensspitze auf

Bernhard Maier wird Vertriebs- 
und Marketingvorstand der Porsche AG

Der Aufsichtsrat der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG hat Bernhard
Maier (50) in den Vorstand des Herstellers sportlicher Pre-
miumfahrzeuge berufen. Maier, bisher Vorsitzender der
Geschäftsführung der Porsche Deutschland GmbH, Bietig-
heim-Bissingen, übernimmt mit sofortiger Wirkung die Leitung
des Ressorts Vertrieb und Marketing. Klaus Berning, der
diese Funktion bislang inne hatte, wird das Unternehmen
auf eigenen Wunsch mit sofortiger Wirkung verlassen.

Maier ist seit seiner Jugend dem Automobil eng verbunden.
Er absolvierte zunächst eine Ausbildung zum Kfz-Mechani-
ker und studierte nach seiner Meisterprüfung Betriebswirt-
schaftslehre in Calw. Nachdem Maier bei Nixdorf gearbei-
tet hat, trat er 1988 in die Vertriebsorganisation der BMW
AG ein. Dort übernahm er verschiedene leitende Funktio-
nen im In- und Ausland. Im Juni 2001 wechselte Maier zu
Porsche und leitete erfolgreich die Geschäfte der inlän-
dischen Vertriebstochter. Zu seinen bislang bedeutendsten

Aufgaben zählten unter anderem die kontinuierliche Pro-
zessoptimierung der Vertriebssteuerung sowie die Ent-
wicklung neuer Systeme und die nachhaltig positive Posi-
tionierung der Marke Porsche im Heimatmarkt. In seine
Zeit als Geschäftsführer bei Porsche Deutschland fiel unter
anderem die erfolgreiche Einführung von zwei neuen Baurei-
hen: des sportlichen Geländewagens Cayenne im Jahr
2002 und des Gran Turismo Panamera im September ver-
gangenen Jahres.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Unternehmenspresse

Vita
Bernhard Maier

29.12.1959: Geboren in Schwäbisch Gmünd
1979: Ausbildung zum Kfz-Mechaniker
1983: Studium der Betriebswirtschaftslehre in Calw
1984: Meisterprüfung bei der Handwerkskammer 
Oberbayern, München
1984: Key Account Manager bei der Nixdorf Computer AG,
München
1986: Geschäftsleiter Retail für die Marken Volvo, Jaguar,
Toyota, Saab, Fiat und Rover bei der Wallhäuser Anlagen
Gesellschaft, Siegen
1988: Gebietsleiter BMW Vertrieb Deutschland Süd-West,
Stuttgart
1990: Verkaufsleiter BMW Vertrieb Deutschland West,
Düsseldorf
1992: Gesamtverkaufsleiter der BMW Niederlassung, Essen
1998: Projektleiter „Internationale Vertriebsstrategie der
Marke BMW“, München
1999: Leiter Turnaround Sales & Marketing der
Rover ⁄ Land Rover Group, Birmingham
1999: Direktor der BMW Niederlassung, Dortmund
2001: Vorsitzender der Geschäftsführung der Porsche
Deutschland GmbH, Bietigheim
Seit 2010: Mitglied des Vorstandes Vertrieb und Marketing
der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, Stuttgart



Meinungsfreiheit muss sich ja nicht gleich

in lautstarken Demonstrationen äußern.

Das Porsche Tequipment Angebot für den 911 Turbo.

Ihr 911 Turbo mit Aerokit Turbo und 19-Zoll RS Spyder Sommerkomplettradsatz von 

Porsche Tequipment. Meinungsfreiheit kann sich eben auch in Form von Gestaltungs-

freiheit äußern.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de oder Telefon 01805 356 - 911, Fax - 912 (EUR 0,14/min). 
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2. Infobörse

Sportlicher Komfort

Porsche Tequipment
Zubehör für die individuelle Nachrüstung

Weitere Informationen zum kompletten Produktprogramm von Porsche Tequipment und die aktuellen Tequipment Kataloge
erhalten Sie bei Ihrem Porsche Partner oder im Internet unter www.porsche.com. Bitte besuchen Sie unter dieser Adresse
auch unseren Onlineshop.

Kraftvoll, kernig, sportlich: Der Sound ei-
nes Porsche klingt schon im unteren Dreh-
zahlbereich unverwechselbar nach Renn-
strecke. Und er kann noch zulegen. Mit
der Sportabgasanlage von Porsche Te-
quipment verändert er sich je nach Fahr-
verhalten. Bei ruhiger Fahrweise bleibt der
kernige Seriensound erhalten, doch je

Optimale Aerodynamik: 
Die Bugverkleidung mit dynamisch betonten Lufteinlässen

sportlicher der Porsche bewegt wird, um
so rassiger wird der Klang seines Motors.
Die Sportabgasanlage, erhältlich für die
Modelle des 911 Carrera und 911 Targa,
kann vom Fahrer im Innenraum individuell
betätigt werden. Die entsprechende Taste
ist praktischerweise in die Mittelkonsole
integriert. Optisch wirkungsvoll umge-

setzt wird der ganz spezielle Porsche
Sound durch die eigenständigen End-
rohre. Sie sind im Lieferumfang enthalten
und sorgen ebenso für einen kompromiss-
los sportlichen Auftritt wie die SportDe-
sign Bugverkleidung. Ihre Komponenten
wurden von den Porsche Ingenieuren im
Windkanal optimiert und verbessern die
Aerodynamik. Die SportDesign Bugver-
kleidung mit ihren dynamisch betonten
Kühllufteinlässen und der zusätzlichen
Spoilerlippe ist jetzt für alle Modelle des
911 Carrera Coupé, 911 Carrera Cabrio-
let und 911 Targa erhältlich.

Für alle Porsche Fahrer, die auch sonst
schnell schalten, gibt es das neue 3-Spei-
chen Sportlenkrad. Die Schaltpaddles hin-
ter der rechten und linken Lenkradspeiche
ermöglichen den manuellen Gangwech-
sel. Der Innenraum Ihres Fahrzeugs erhält
dadurch eine noch sportlichere Optik.
Auch dieses Produkt aus dem Angebot
von Porsche Tequipment beweist: Bei
Porsche sind Komfort und Sportlichkeit
vereinbar.

Schnelles Schalten: Das 3-Speichen Sportlenkrad mit
Schaltpaddles

Rassiger Sound: Die Sportabgasanlage
mit den eigenständigen Endrohren 
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Seit 60 Jahren produziert Porsche in Stuttgart-Zuffenhausen

In der Welt des Automobils hat der
Name des Stammsitzes der heutigen
Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG einen ganz
besonderen Klang: Zuffenhausen. Für
die Porsche AG ist Zuffenhausen viel
mehr als nur ein traditionsreicher Pro-
duktionsstandort, denn in Zuffenhausen
schlägt das Herz des Unternehmens.
Seit über 70 Jahren befindet sich hier
der Stammsitz, und seit 1950 wurden
in Stuttgart mehr als eine Million Por-
sche Sportwagen produziert.

Das Konstruktionsbüro Porsche über-
siedelte bereits im Juni 1938 von der
Kronenstraße 24 im Zentrum Stuttgarts
in ein neu errichtetes Gebäudeensem-
ble im Stadtteil Zuffenhausen. Von Be-
ginn an wurden im Porsche Stammwerk
wichtige Kapitel der Automobilge-
schichte geschrieben: Hier entstand

1938 die Nullserie des späteren Volks-
wagen „Käfer“, 1939 folgte mit dem
Typ 64 der Urahn aller späteren Por-
sche Sportwagen. Ursprünglich für das
Langstreckenrennen Berlin–Rom vorge-
sehen, gelten die aerodynamischen
Stromlinienwagen als Wegweiser aller
nachfolgenden Porsche Modelle.

Nachdem die ersten Porsche 356 ab
1948 im österreichischen Gmünd ent-
standen waren, kehrte Porsche Ende
1949 wieder in die Autostadt Stuttgart
zurück. Da das Porsche Werk in Zuffen-
hausen damals noch immer vom ameri-
kanischen Militär besetzt war, mietete
Porsche bei der benachbarten Karosse-
riewerke Reutter & Co. GmbH eine
Halle an, in der Anfang 1950 mit den
Produktionsvorbereitungen begonnen
wurde. Am 6. April 1950 wurde der erste

Typ 356 fertig gestellt, bis zum Jahres-
ende sollten es 369 Fahrzeuge werden.
Der Erfolg der Sportwagen von Porsche
lässt sich nicht nur anhand der Ver-
kaufszahlen ablesen, sondern auch am
weiteren Ausbau der Zuffenhausener
Produktionsanlagen. 1952 entstand der
vom bekannten Architekten Rolf Gut-
brod entworfene Gebäudekomplex des
Porsche Werks 2, und 1956 verließ der
10.000 Porsche 356 die Werkshallen,
die stetig erweitert und ausgebaut wur-
den. Im Jahr 1960 folgte das Porsche
Werk 3, in dem unter anderem die Ver-
kaufs- und Kundendienstabteilungen
untergebracht waren.

Unmittelbar nach der Einführung des
911 übernahm die damalige Porsche
KG im Jahr 1964 auch das Karosserie-
werk Reutter mit seinen rund 1.000 Mit-



Porsche Club News 2 /10

18

arbeitern. Heute werden in Zuffenhau-
sen die 911 Baureihe sowie Fahrzeuge
der Boxster Baureihe und alle Porsche
Motoren produziert. Das Werk unterteilt
sich in die Bereiche Karosseriebau,
Lackiererei, Fahrzeugmontage, Sattle-
rei, Motorenmontage und Prüfstände.
Um eine flexible Produktion auf engem
Raum zu gewährleisten, hat Porsche
spezielle Lösungen entwickelt, darun-
ter die mehrstöckige Fertigung im Ka-
rosseriebau und der Fahrzeugmontage.
Eine weitere Besonderheit: Die Porsche
Serienfahrzeuge werden zusammen
mit den Rennversionen auf einem Band
produziert.

2011 wird zudem eine neue, beson-
ders umweltfreundliche Lackiererei in
Betrieb genommen, die derzeit in direk-
ter Nachbarschaft zu den Werken 1 und
5 entsteht, auf einem ehemaligen
Grundstück der Dürr AG, das Porsche
im Frühjahr 2008 erworben hat.

Als zusätzliches Bekenntnis zum Stand-
ort Zuffenhausen wurde im Januar
2009 das neue Porsche-Museum eröff-
net. Am Stammsitz des Unternehmens
werden darin auf einer Ausstellungsflä-

che von 5.600 Quadratmetern rund 80
historische Fahrzeuge und weitere
Kleinexponate aus der Unternehmens-
geschichte präsentiert. Als das spekta-
kulärste von Porsche in Auftrag gege-
bene Bauprojekt ist das Porsche-Mu-
seum nicht nur in die Firmengeschichte

eingegangen, sondern bereichert die
Region Stuttgart um einen weiteren kul-
turellen und architektonischen Höhe-
punkt.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Porsche-Museum

In Reih und Glied: 
Fahrzeugauslieferung 1954

Luftaufnahme aus den ersten Jahren der Produktion

Das Werk 2 in Stuttgart-Zuffenhausen
Mitte der 50er Jahre
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4
Porsche Zahlenspiele

4. Geburtstag. Bereits 
zum internationalen Star 
avanciert.
Erfolgsplakat zum 
Abschluss der Motorsport-
saison 1952, vier Jahre 
nach Produktionsbeginn.

Wie wir bereits in der letzten Porsche Club News angekündigt haben, möchten wir Ihnen ab 2010 in jeder Ausgabe unter der
Rubrik „Zahlenspiele“ gerne eine besondere Zahl vorstellen, die thematisch zum Gesamtthema unseres Clubmagazins passt.
Zum Thema Motorsport beleuchten wir dieses Mal die Zahl 4. Denn bereits vier Jahre nach Produktionsbeginn des Porsche
356 konnte die noch junge Firma Porsche bereits 75 internationale Siege einfahren – wie das unten abgebildete historische
Poster beweist.



Stammsitz Stuttgart-Zuffenhausen.

Porscheplatz.

Damit wäre alles gesagt.

Das neue Porsche Museum.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/museum.

Wir können nicht beweisen,

dass ein Auto eine Seele hat.

Aber wir können so handeln.

Porsche Classic.

Wartung, Restaurierung und Originalteile für Ihren Porsche Klassiker.

Unter www.porsche.com/classic erfahren Sie mehr.



rückfinanziert und für ihr weiteres Bestehen,
vorfinanziert werden. 

Das Buch ist zu beziehen über den Kulturverlag
Polzer, siehe unter: www.polzer.net oder
www.kunstschrift.at 

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.einporschegehtaufreisen.com
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„Ein PORSCHE geht auf Reisen“
von Peter Daniell Porsche

Peter Daniell Porsche, Urenkel von Fer-
dinand Porsche, setzt sich seit Jahren
mit viel Liebe und großem Engagement
für Sozial- und Kulturprojekte, wie etwa
die Paracelsus-Schule Salzburg (Bil-
dungsstätte für seelenpflege-bedürftige
Kinder und Jugendliche) und den Jakobi-
saal sowie neuerdings auch den Dorothea
Porsche Saal ein. 

Im Jahr 2005 ließ Peter Daniell Porsche
das Kulturzentrum in St. Jakob am
Thurn (www.kulturzentrum-stjakob.at)
errichten, in welchem neben der Para-
celsus-Schule Salzburg auch noch der
Jakobisaal und das Bio-Gasthaus Schüt-
zenwirt untergebracht ist. 

Um etwa die jährlichen anfallenden
Kosten der Paracelsus-Schule Salzburg,
welche sich auf etwa 1,2 Mio. Euro be-
laufen und nur knapp zur Hälfte durch
staatliche Beihilfen, Behindertenreferat
und Schulbehörden mitfinanziert werden,
aufbringen zu können, begann Peter
Daniell Porsche – neben seiner Tätig-
keit als Musiktherapeut und Pädagoge
– Bücher und Gedichtbände zu schrei-
ben. Der verbleibende Verkaufserlös
dieser Bücher geht zur Gänze an Kultur-
und Sozialprojekte in und um Salzburg. 

Das Buch „Ein PORSCHE geht auf Reisen“
schildert eine Alpenüberquerung mit 16
Porsche Cayenne über die Ligurische
Grenzkammstraße. Fotografien von
dieser Ausfahrt und Gedichte von Peter
Daniell Porsche beschreiben einerseits
die Welt der Technik, andererseits seeli-
sche Stimmungen, welche sich nicht
nur bei dieser Ausfahrt, sondern in un-
serem alltäglichen Leben wieder finden
lassen (DIN A 5 Übergröße, Fadenhef-
tung, gebunden, 144 Seiten, 4-Farb-
druck, Kunstdruckpapier). 

Preis: 
1. Auflage – limitierte Sonderausgabe
mit Goldprägung inkl. Nummerierung, 
Originalunterschrift des Autors, sowie
einer Mini-DVD, 65 Euro 
2. Auflage – Normalausgabe, 36 Euro. 
Erhältlich in Deutsch und Englisch.

Durch den Verkauf dieser Bücher,
sollen auch in Hinkunft – von Daniell
Porsche bereits im Voraus unter-
stützte – Kunst- und Sozialprojekte

Per aspera ad astra: Auf steinigen Wegen zum Ziel
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Die Porsche Sports Cups starten international 
in eine neue Saison

Motorsport

Porsche Sports Cup Deutschland 
In diesem Jahr startet mit dem Porsche Sports Cup Deutsch-
land die erfolgreichste Kunden- und Clubsportrennserie in
ihre mittlerweile sechste Saison. Auch 2010 werden wieder 6
Veranstaltungen auf 5 Rennstrecken ausgetragen, darunter
die bekannten Formel 1 Kurse Hockenheimring, Nürburgring
und Spa-Francorchamps.

In spannenden Serien für Fahrer mit und ohne Rennlizenz
stellen sich ambitionierte und passionierte Piloten dem motor-
sportlichen Kräftemessen, so dass der Porsche Sports Cup
auch in diesem Jahr wieder Spannung, Wettkampf und Action
vom Feinsten für Porsche Enthusiasten bietet.

Terminübersicht anstehender Rennen:
22.–23. Mai Nürburgring
26.–27. Juni Hockenheim
10.–11. Juli Eurospeedway Lausitz
31. Juli – 01. August Oschersleben
11.–12. September Spa-Francorchamps
23.–24. Oktober Hockenheim
(Änderungen vorbehalten)

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.porschesportscup.de

Porsche Sports Cup Suisse
In seiner nunmehr dritten Saison bietet auch der Porsche
Sports Cup Suisse seinen Piloten ein geeignetes Terrain, ihre
Porsche Motorsportfahrzeuge artgerecht im Wettbewerb zu
bewegen. Der Auftakt der schweizer Clubsportserie fand am
10.–11. April in Hockenheim statt.

Terminübersicht anstehender Rennen:
21.–22. Mai Lédenon
25.–26. Juni Le Castellet
20.–21. August Dijon
3.–5. September Imola
9.–10. Oktober Magny-Cours
(Änderungen vorbehalten)

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.porsche-clubs.ch

Porsche Sports Cup Scandinavia
Seit 2006 trägt der Porsche Club PCS Racing den Porsche
Sports Cup Scandinavia aus und bietet somit auch in Nord-
europa Porsche Club Rennsport höchster Güte. Erstmalig in
2010 wird ein Rennen dieser attraktiven Serie auch in Finn-
land ausgetragen.

Terminübersicht anstehender Rennen:
29.–30. Mai Knutstorp
12.–13. Juni Ahvenisto
3.–4. Juli Gellerasen
7.–8. August Kinnekulle
11. September Mantorp
(Änderungen vorbehalten)

Weitere Informationen finden Sie unter
www.porschesportscup.se

Premiere des Porsche Sports Cup European Final
Erstes internationales Saisonfinale des Porsche
Sports Cup und des Porsche Super Sports Cup

In Hockenheim, Deutschland, wird der Startschuss für das erste inter-
nationale Saisonfinale des Porsche Sports Cup und Porsche Super
Sports Cup fallen. Vom 22. bis 24. Oktober 2010 können Teilnehmer
aller nationalen Porsche Sports Cups – das sind derzeit Deutschland,
die Schweiz und Skandinavien – auf der Formel-1-Strecke im Rahmen
des Porsche Sports Cup Deutschland gegeneinander antreten. Die
Teilnehmer mit den besten Ergebnissen der jeweiligen nationalen
Wertungen werden hier gegeneinander um den Titel „European Cham-
pion Porsche (Super) Sports Cup“ fahren. Alle weiteren Fahrer sind
natürlich auch herzlich willkommen, mit Ihrem Fahrzeug als Gast-
starter teil zu nehmen. Dies setzt voraus, dass ihre Fahrzeuge dem
Reglement des Porsche (Super) Sports Cup Deutschland entsprechen.
Weitere Details werden wir in Kürze kommunizieren.

SAFE THE DATE
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Die Legende lebt – die 24 Stunden von Le Mans für 
Sportwagen Klassiker (8. – 11. Juli 2010)

Der weltweit bekannte Langstrecken-
klassiker für historische Rennwagen
geht nach 2008 in seine 5. Runde und
lässt auch 2010 wieder mehr als über-
zeugende (PS)Zahlen sprechen:

1.440 Minuten Rennatmosphäre pur,
612 verschiedene zugelassene Renn-
wagen von 166 Automobilmarken, 6
verschiedene Rennklassen, 80.000 Be-
sucher.

Mehr als 1.200 Porsche Clubfahrzeuge
im Infield der Rennstrecke zeigen ein-
drucksvoll die Ausnahmestellung von
Porsche in Le Mans. Mit 16 Gesamtsie-
gen ist es bislang keinem Automobilher-
steller jemals gelungen, das bekannte-
ste Langstreckenrennen der Welt häufi-
ger zu gewinnen. 

Grund genug für Porsche Frankreich
und den Dachverband der französi-
schen Porsche Clubs, dieses Highlight
Event gebührend zu feiern und hierzu
Porsche Club Freunde aus der ganzen
Welt herzlich einzuladen.

Hier eine kurze Übersicht der 
wichtigsten Informationen:

Allgemeine Informationen zur 
Veranstaltung: 
Die Homepage 
www.lmc2010-porscheclub.fr
ist die vom Dachverband der Porsche
Clubs in Frankreich eingerichtete zen-
trale Webseite für alle Porsche Clubmit-
glieder, die gerne die Le Mans Classic
besuchen und sich umfassend informie-
ren möchten.

Tickets/Buchungen:
Angeboten werden Eintrittskarten in un-
terschiedlichem Preisgefüge, die den
Zutritt zu verschiedenen Veranstal-
tungsbereichen ermöglichen (z.B. Pad-
docktickets, Tribünentickets, Park-
tickets, Loungetickets, Cateringticket
uvm.).

Besonders erfreulich ist, dass auch
2010 allen Mitgliedern offizieller Porsche
Clubs exklusive Ticketvergünstigungen
angeboten werden. Je nach Kartenkate-

gorie profitieren die Porsche Clubmit-
glieder so von bis zu 20 Euro Nachlass
pro Zutrittskarte.

Ticketbuchungen können über die Home-
page www.lmc2010-porscheclub.fr
oder bei folgender Adresse vorgenommen
werden: 
RS Magazin, Le Mans Classic 2010,
4 rue Pitois, 92800 Puteaux

Übernachtungen:
Bei Fragen zu Hotelbuchungen und
Übernachtungen steht die Homepage
www.destinationlemans.com zur Ver-
fügung. Sie informiert über freie Zim-
merkontingente sowie Übernachtungs-
preise.

Camping:
Möchten Sie die Le Mans Classic auf ei-
nem gepflegten Campingplatz erleben,
so können Zelt- oder Stellplätze direkt
bei der Rennstrecke oder unter
www.lemanscamping.net angefragt
werden.

Die Organisation hat keine speziellen
Campingplätze für Porsche Clubmitglie-
der angemietet.

Haben Sie noch offene Fragen zu Ab-
lauf der Veranstaltung, zur Anmeldung
oder Bezahlung, so steht Ihnen der
Dachverband der Porsche Clubs in
Frankreich jederzeit unter reservati-
ons@lmc2010-porscheclub.fr
gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns, Sie bei diesem einmaligen
Erlebnis vor Ort begrüßen zu dürfen !

Fédération des Clubs Porsche 
de France
www.porscheclub.fr

Legenden unter sich: Le Mans und Porsche haben eine einzigartige
Anziehungskraft
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Die Porsche Driving Experience auf dem Nürburgring

Programm Camp Nürburgring vom 16.–19.10.2010, 
Porsche Travel Club
Nach Ihrer individuellen Anreise zum Lindner Congress & Motorsport
Hotel Nürburgring beginnt das Programm mit einem Getränkeemp-
fang und einem gemeinsamen Abendessen im Hotel. 

Am zweiten Tag machen Sie sich nach dem Frühstück und einem
Briefing im gestellten Porsche auf in Richtung Eifel. Die Landschaft
ist vulkanischen Ursprungs und geprägt von Aschevulkanen, Kra-
tern und Seen, so genannten Maaren. Und natürlich von gewunde-
nen Landstraßen. Im Anschluss an das Mittagessen geht es kurven-
reich weiter bevor Sie gegen Nachmittag wieder zu Ihrem Hotel zu-
rück kehren. Im Eifeldorf „Grüne Hölle“ wartet dann das
Abendessen auf Sie. 

Nach dem Theoriebriefing am Tag drei wird es ernst: Der Fahrspaß
auf der Nordschleife beginnt. Es wartet ein Tag Nordschleifen Chal-
lenge auf Sie. Unter professioneller Anleitung eines Instrukteurs
machen Sie sich mit den Grundlagen sportlichen Fahrens vertraut.
Nach einer Verschnaufpause beim Mittagessen im Dorint Hotel
geht es zurück auf die Nordschleife, wo Sie weitere sportliche Run-
den erleben. Abgerundet wird der Tag mit einer Abendveranstal-
tung in der Business-Lounge direkt an der Start- und Zielgeraden. 

Im Anschluss an das Frühstück am letzten Tag treten Sie Ihre indivi-
duelle Rückreise an.

Termin: 16.10.–19.10.2010
Preis: 2.790 Euro im EZ / 2.650 Euro im DZ

Eingeschlossene Leistungen: 1 Tag Erlebnisfahrt und 1 Tag geführ-
tes Fahren in zur Verfügung gestellten Porsche Fahrzeugen (2 Per-
sonen pro Fahrzeug), Reiseleitung des Porsche Travel Club, Instruk-
teure der Porsche Sport Driving School, 3 Übernachtungen mit
Frühstück, 2 Mittagessen, 3 Abendessen und Welcome-Drinks,
Reiseunterlagen

Weitere Informationen: 
Tel.: +49 (0) 711/911-78155
www.porsche.de/travelclub
E-Mail: travel.club@porsche.de

Die Porsche Driving Experience hat gleich zwei Highlights
auf der legendären Nordschleife im Programm. 
Beim Camp Nürburgring mit dem Porsche Travel Club 
lernen Sie im Porsche Sportwagen oder Porsche Panamera
nicht nur die „Grüne Hölle“ persönlich kennen, sondern 
„erfahren“ auch kurvenreiche Landstraßen in malerischer
Landschaft. Beim Training der Porsche Sport Driving
School sind sowohl die Nürburgring Grand Prix Strecke 
als auch die Nordschleife fester Bestandteil im Trainings-
kalender 2010. 

Programm Nürburgring Trainings 
Porsche Sport Driving School
Für Unbedarfte ist die Nordschleife die „grüne Hölle“, für
Porsche Fans die „schönste Rennstrecke der Welt“.
1927 erbaut, ist die Nordschleife eine Rennstrecke der
alten Schule. 22,8 km lang, 73 Kurven und bis zu 300 m
Höhenunterschied. Hier ist genaues Wissen um den
Streckenverlauf erforderlich. Eine Rennstrecke der
Superlative, die selbst anspruchsvollen Fahrern maxi-
malen Fahrspaß garantiert. 

Wir bieten Ihnen zwei Eintagestrainings im Perfor-
mancelevel* an. Diese Lehrgänge richten sich an fort-
geschrittene Teilnehmer und sind in zwei Programm-
punkte „geführtes und freies Fahren“ unterteilt. Wäh-
rend des „geführten Fahrens“ lernen Sie zusammen mit
unseren streckenerfahrenen Instrukteuren Stück für
Stück die Kurvenabläufe und die Ideallinie kennen. Wäh-
rend des „freien Fahrens“ haben Sie Gelegenheit, Ihre
Kenntnisse im gesamten Streckenverlauf zu verfeinern. 

* Voraussetzung für die Teilnahme ist ein absolviertes
Precision Training der Porsche Sport Driving School,
oder ein Nachweis über ein vergleichbares Fahrertrai-
ning.

27.10.2010, Performance Training, Nürburgring
Grand Prix Strecke, 850 Euro 
(Tagescatering inkludiert)

28.10.2010, Performance Training Nordschleife,
911 Euro (Tagescatering inkludiert)

Vorzugspreis bei Buchung beider Termine: 
1.690 Euro (Tagescatering und 1 Abendessen 
inkludiert)

Weitere Informationen: 
Tel.: +49 (0) 711/911-78315
www.porsche.de/sportdrivingschool
E-Mail: Andrea.Hickethier@porsche.de



Seit kurzem wird in den Schulen das Turbo-Abitur diskutiert.

Wir haben das seit 36 Jahren.

Die Porsche Sport Driving School.

Der Grund für Ihre Clubmitgliedschaft: die Faszination Porsche. Aber selbst die lässt sich noch

steigern. Onroad oder offroad. Im Schnee, auf Eis, auf der Rennstrecke. Bauen Sie Ihre Fahrsicher-

heit noch weiter aus und lernen Sie das gesamte Leistungspotenzial eines Porsche kennen. 

In standardisierten Trainingslevels – unter Anleitung von ausgebildeten Porsche Instrukteuren.

National wie international.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/sportdrivingschool – +49 (0)711 911 - 78683 – sportdrivingschool@porsche.de.

pcn_210x297_abitur.indd   1 19.01.2010   18:09:24 Uhr



REDUZIERT DEN KRAFTSTOFFVERBRAUCH. 
NICHT DEN FAHRSPASS. 

Die MICHELIN Sommer- und Winterreifen für den Panamera erfüllen höchste Sicherheitsstandards. Zudem entsprechen sie
den strengen Anforderungen von Porsche hinsichtlich Fahrdynamik, Komfort und Energieeffizienz. Erkennbar ist dies an der

N-Kennzeichnung auf der Reifenflanke. Der MICHELIN Pilot Alpin PA3 und der MICHELIN Pilot Sport PS2 glänzen somit nicht
nur durch extrem sportliche Fahrleistungen. Zudem helfen sie den Kraftstoffverbrauch zu senken – und damit auch die CO2-

Emissionen. Kurz: MICHELIN Reifen mit N-Markierung und Porsche Fahrzeuge sind wie füreinander geschaffen. Genau wie Sie
und Ihr Porsche.

www.michelin.de



Der MICHELIN Pilot Sport PS2
Supersportler für den Alltag

Angenehme Nebeneffekte:
• „Variable-Contact-Patch“ Sportprofil

• Referenz in Sachen Bremswegoptimierung
• Top-Performance durch Mehrkomponenten-

Lauffläche
• Erprobte Langlebigkeit

Größen und Bezeichnungen:

255/45 ZR19 Pilot Sport PS2 N0
285/40 ZR19 Pilot Sport PS2 N0

255/40 ZR20 Pilot Sport PS2 N0
295/35 ZR20 Pilot Sport PS2 N0

Der MICHELIN Pilot Alpin PA3
Der Winterreifen für die leistungsstärksten

Fahrzeuge

Angenehme Nebeneffekte:
• Hohe Sicherheit auf nasser Fahrbahn

• Hervorragendes Handling bei Schnee und 
Trockenheit

• Sehr gute Traktion bei Schnee

Größen und Bezeichnungen:

255/45 R 19 Pilot Alpin PA3 N0
285/40 R 19 Pilot Alpin PA3 N0

Ob Sommer oder Winter, der Porsche
Panamera fährt mit MICHELIN Reifen.

Michelin Reifenwerke AG & Co. KGaA, Michelinstr. 4, 76185 Karlsruhe, Deutschland



Das besondere karibische Feeling:
Mit dem Porsche durch Havanna

Porsche Club Cuba

KUBA

Gründungsjahr: 2003
Mitgliederzahl: 7
www.porsche.com
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Porsche Clubs Weltweit

Die Porsche Clubs rund um den Globus vereinen die Enthusiasten und
Liebhaber der Marke. Eine kleine Weltreise durch das vielfältige Ver-
einsleben unterstreicht: Es sind neben den Fahrzeugen auch 
die Menschen, die den Mythos Porsche pflegen.

Sehr geehrte Porsche Clubmitglieder,
wie Sie wissen, ist die Porsche Clubbetreuung stolz auf die
vielfältigen Aktivitäten der Porsche Clubs rund um die Welt
und schätzt das ehrenamtliche Engagement seiner Mit-
glieder sehr. Porsche Clubmitglieder leisten hierdurch einen
wertvollen Beitrag zur Schaffung und Erhaltung eines außer-
gewöhnlich positiven Markenimages, das die Kernwerte des
Unternehmens Porsche nachhaltig unterstreicht. Wir freuen
uns daher ganz besonders, dass sich Anfang des Jahres die
Chance ergab, der internationalen Porsche Club Szene im
Porsche Kundenmagazin Christophorus einen mehrseitigen
Bericht zu widmen. 

Zur Darstellung der lebendigen und bunten Welt der Porsche
Clubs interviewte der Christophorus in Ausgabe 343 – stell-
vertretend für ihre Clubs – insgesamt neun Porsche Club
Präsidenten aus neun Ländern und förderte sehr interes-
sante, bislang kaum bekannte Informationen zu Tage. An dieser
Stelle ein ganz herzliches Dankeschön an alle beteiligten
Porsche Club Präsidenten für ihre tatkräftige Unterstützung
und an die Redaktion des Porsche Christophorus für die sehr
bereichernde Kooperation und die Zurverfügungstellung des
Originalartikels zur Veröffentlichung in der Porsche Club
News. 

Ernesto Rodriguez ist ein Weltreisender in Sachen
Mode, heißen Rhythmen und Motoren. Der Kubaner
ist Musikprofessor. Er stand bereits mit Eros
Ramazotti auf der Bühne und ist regelmäßig auf dem
berühmten Montreux Jazz Festival am Schlagzeug zu
sehen. In Italien besitzt er ein eigenes Modelabel. In
seinen Kreationen setzt er traditionelle kubanische
Mode im italienischen Stil um. Und Rodriguez ist Prä-
sident des Porsche Club Cuba, der als regionaler
Club zum Porsche Club of America gehört. Auf der
Karibikinsel sind alle Porsche Fahrer auch gleichzei-
tig Clubmitglied. „Als ich klein war, besaß mein Vater
einen gelben VW Käfer, den ich wegen seines mar-
kanten Motorengeräuschs und seines Designs sehr
liebte“, erzählt Rodriguez. „Als ich groß war, erfuhr
ich, dass der Käfer von Ferdinand Porsche entwi-
ckelt worden war. In diesem Moment verstand ich,
dass es zwischen dem Porsche 356, der jeden Tag
am Haus vorbeifuhr, und dem Käfer meines Vaters
eine enge Verbindung gab.“ Inzwischen besitzt er
selbst einen 356 und lebt seine Vorliebe für Porsche
auch in der Karibik aus. Abends sitzt Rodriguez
gerne in Havanna vor einer Bar und genießt den Son-
nenuntergang bei einem Mojito oder Daiquiri. Perfekt
wird der Ausblick auf das kristallklare Wasser des
Ozeans aber erst durch den Porsche 356, der am
Straßenrand auf ihn wartet.

4. Neues von der Clubbetreuung

Willkommen im Club
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Gründungsjahr: 1974
Mitgliederzahl: 108
www.porscheclubtirol.at

Österreich

Porsche Club Tirol

Herbert Demanega kann sich bei der jährlichen Karwendeltrophy durch
die Tiroler Bergwelt auf seine Copiloten verlassen. Die haben ein ganz be-
sonderes Roadbook: Die Informationen für die rasante Fahrt sind in der Blin-
denschrift Braille verfasst. In seinem 450 PS starken Porsche steuert der
Präsident des Porsche Club Tirol jedenfalls sicher die Pässe nach oben
und wieder zurück ins Tal. Seit dem Jahr 2006 arbeitet der Porsche Club mit
dem Tiroler Blinden- und Sehbehindertenverband zusammen und unter-
streicht damit die soziale Verantwortung, die auch viele andere Clubs aktiv
vorleben. „Wir wollen der Veranstaltung einen tieferen Sinn geben und Blin-
den sowie sehbehinderten Menschen ein tolles Gefühl vermitteln“, sagt De-
manega. „Für die Piloten, aber besonders auch für die Beifahrer mit ihrem
besonders ausgeprägtem Gehör und Tastsinn sind die Fahrten im Porsche
ein unvergessliches Erlebnis.“

Herbert Demanega (Mitte) mit den sehbehinderten 
Co-Piloten vor dem Gipfelsturm

Die Familie wird immer größer. Elfer Fans, Classic
Freunde, Motorsportler, Modellautosammler, Cayenne
Enthusiasten, Boxster Anhänger und inzwischen auch
Panamera Fahrer treffen sich in den Porsche Clubs mit
Gleichgesinnten – rund um den Globus. Und das seit
fast 60 Jahren. Gemeinsam leben und erleben sie die
Leidenschaft Porsche. Zum Wohlfühlfaktor kommt
noch der Mehrwert einer Mitgliedschaft. Die Band-
breite der Aktivitäten ist groß und reicht von Ausfahr-
ten und Paraden über Fahrtrainings auf der Straße, auf
Eis oder auf der Rennstrecke sowie Rallyes bis hin zu
Engagements für soziale Projekte – und immer steht
die Marke Porsche im Mittelpunkt. Porsche Clubs sind
Vereine ohne Grenzen für alle Porsche Fahrer. 

Wer sich einen Porsche kauft, ist in einem der 613 Por-
sche Clubs, die es inzwischen in 68 Ländern gibt, be-
stens aufgehoben. Mehr als 120.000 aktive Mitglieder
hat die außergewöhnliche Fangemeinde. Gebündelt
werden die Interessen der Clubs zentral in Ludwigs-
burg. Knapp 13 Kilometer vom Stammwerk in Zuffen-
hausen entfernt kümmern sich fünf Mitarbeiter um die
optimale Betreuung. Sie sind die Schnittstelle zwi-
schen der Porsche AG, den Porsche Zentren, den
Importeuren sowie den Tochtergesellschaften und den
Clubs. „Die vielen Mitglieder leisten mit ihrer Identifika-
tion und Treue gegenüber der Marke Porsche einen
entscheidenden Beitrag, um diesen einzigartigen My-
thos weiter am Leben zu erhalten“, sagt Teamleiterin
Sandra Mayr, „dieses grenzenlose Engagement wird
von Porsche sehr geschätzt. Daher unterstützt die
Clubbetreuung die Porsche Freunde so gut wie es nur
irgendwie geht.“

Die Porsche Clubs werden nach Märkten unterteilt be-
treut. So ist gewährleistet, dass es jeweils feste An-
sprechpartner gibt, auf Wünsche optimal eingegangen
werden kann und der Kontakt zu Porsche so direkt wie
möglich ist. Bei den zahlreichen Veranstaltungen auf
der ganzen Welt knüpfen die Mitglieder viele persönli-
che Kontakte. So sind beispielsweise an der jährlichen
„Porsche Parade“ in den USA bis zu 1000 Fahrzeuge
beteiligt. Im Jahr 2005 bedankte sich das Unter-
nehmen mit einer auf 50 Exemplare limitierten Sonder-
serie des 911 für das 50-jährige Bestehen des
Porsche Club of America. Den azurblauen Carrera S
Club Coupé konnten exklusiv nur Clubmitglieder erwer-
ben. Die Fahrzeuge waren im Nu vergriffen. Alle offiziel-
len Clubs sind an einem Logo sowie einer Homepage
im Porsche gerechten Erscheinungsbild erkennbar.
Weltweit entsteht so eine einheitliche Bildsprache.

Kontakt: 
Fax: +49 (0)711 911-78989 
E-Mail: porsche.club@porsche.de
Internet: www.porsche.com

Grenzenlose 
Vielfalt
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Türkei

Gründungsjahr: 1998
Mitgliederzahl: 200
www.porsche.com

Argentinien

Hugo Pulenta verbindet Profession mit
Passion. Der Mann ist Geschäftsführer des
Porsche Importeurs Nordenwagen S.A. so-
wie Präsident des Porsche Club Argentinien
– und er besitzt in Mendoza ein Weingut. Im
sonnenreichen Westen Argentiniens am
Rande der Anden entsteht hier auf mehr als
700 Meter Höhe ein köstlicher Rotwein. Da-
von haben sich jeweils die Gäste der Händ-
lereinführungsveranstaltungen für den Ca-
yenne und zuletzt für den Panamera über-
zeugt. Auch auf die Clubmitglieder warten
einmal im Jahr besondere Geschmacks-
und Fahrerlebnisse. Hugo Pulenta und sein
Bruder Eduardo laden zur sogenannten
Wine Lover’s Tour ein. Besucht werden da-
bei verschiedene Bodegas – natürlich im
Porsche. Und so erleben die Teilnehmer un-
vergessliche Fahrten durch ungestüme
Landschaften rund um den Cerro Aconca-
gua, den mit 6962 Metern höchsten Berg
der westlichen Hemisphäre. 40 verschie-
dene Fahrzeuge aus der gesamten Por-
sche Modellpalette reihten sich zuletzt in
diese Genusstour ein.

Porsche Club 
Argentinien

Für jeden Porsche zu haben: Berna
Hatipoğlu, Präsidentin des Porsche
Club Istanbul, bei der Sitzprobe im
Panamera

Berna Hatipoğlu ist eine außergewöhnliche
Frau. Als Präsidentin des Porsche Club Istan-
bul behauptet sie sich seit einem Jahr in ei-
ner Männerwelt. Darauf angesprochen,
schmunzelt sie. „Ich weiß, dass es für man-
che erstaunlich ist, dass ausgerechnet in
der Türkei eine Frau den Porsche Club lei-
tet“, sagt Berna Hatipoğlu, „aber ich erin-
nere dann immer daran, dass zu jedem Yin
auch ein Yang gehört und lächle.“ Entfacht
wurde die Vorliebe für Porsche in den 80er
Jahren während ihres Studiums in Boston.
Ein Porsche 912 hatte es ihr angetan. Spä-
ter fuhr sie einen Boxster, inzwischen ist die
mehrfache Mutter wegen der Kinder auf ei-
nen Cayenne umgestiegen. Die Begeiste-
rung setzt sich durch – auch im Alltag. So
sieht sich Hatipoğlu in vielen Bereichen als
Vorreiterin: „Dass ich in der Türkei Präsiden-
tin bin, soll auch andere Frauen ermuntern,
Porsche zu fahren und Mitglied zu werden.“

Porsche Club Istanbul

Gründungsjahr: 2004
Mitgliederzahl: 275
www.porscheclubistanbul.org 
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Liebesgrüße aus Russland: Andrey Gerasimov fährt
einen Carrera RS, sein Herz hängt aber auch an den
anderen Porsche Klassikern

Andrey Gerasimov erinnert sich noch genau, wie alles begann.
In Kinofilmen wie „Harper“ mit dem US-Schauspieler Paul
Newman hat er beispielsweise den 356 A Speedster auf der
Leinwand bewundert und anschließend mit glänzenden Augen
alle Automagazine verschlungen, die über Porsche berichte-
ten. Mit einem 356 auf Russlands Straßen unterwegs zu sein,
ist für ihn lange ein Traum gewesen. Sein Traum, den er sich
Jahre später erfüllt. Seit 2008 gibt es in Russland neben dem
Porsche Club Russland auch einen Porsche Classic Club. We-
nig überraschend ist dabei, dass Gerasimov der Präsident des
Clubs ist. Selbst im entlegenen Wladiwostok sind inzwischen
zahlreiche Porsche Klassiker unterwegs. Das älteste Fahrzeug
eines Clubmitglieds ist ein 356 C Cabrio aus dem Jahr 1964.
Gerasimov selbst besitzt einen 911 Carrera (964), einen 911
Carrera RS (964) und einen Cayenne S. Die Restaurierung von
historischen Fahrzeugen ist in Russland nicht alltäglich – um
die Klassiker einführen zu dürfen, sind häufig Zollgebühren in
der Höhe des Kaufpreises zu bezahlen. „Wir möchten aber un-
seren Teil dazu beitragen, dass diese außergewöhnlichen Fahr-
zeuge auch in Russland auf den Straßen unterwegs sind“, sagt
Andrey Gerasimov.

Porsche Classic Club Russland

In Zahlen

613Porsche Clubs in weltweit 68Ländern 
organisieren rund 9.000 Veranstaltungen pro Jahr für etwa 

120.000aktive Mitglieder. Mit 57.000Mitgliedern 
ist der Porsche Club of America der größte. 
Der älteste Club weltweit wurde am 26.Mai1952
gegründet: der Porsche ClubHohensyburg. 
DerVerein, der sich heute Porsche ClubWestfalen nennt, 
wurde also nur 2Jahre nach Beginn der Serienproduktion 
des 356 in Zuffenhausen ins Leben gerufen.

Gründungsjahr: 2008
Mitgliederzahl: 30
www.porsche-classic.ru

Russland
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Klaus-Dieter Jänicke fand den ausgestopften Fuchs als Erster. Bei der
traditionellen Jagd des Porsche Club Westfalen mitten durch das Ruhr-
gebiet entdeckte er mit seinem 911 Carrera S Cabrio alle Fährten. Die
waren von Vorjahresgewinner Michael Bonnemann mit Sägemehl an
den Straßenrand gelegt worden. Rund um das grüne Dortmund, auf
den Spuren der Gründerväter, vorbei an der Hohensyburg, führte die
mehr als hundert Kilometer lange Strecke, ehe er die Trophäe in den
Händen hielt. „Ein Jahr lang gehört sie nun mir“, freut sich Jänicke. Ge-
feiert wurde in einem historischen Landgasthof, der perfekte Ort für
eine zünftige Siegerehrung mit Grünkohl, Bratkartoffeln und geräu-
cherter Mettwurst. Der Dortmunder ist stolz, dass sein Name nun in
der langen Siegerliste der Traditionsveranstaltung steht. Denn ins Le-
ben gerufen haben die Fuchsjagd bereits die Gründerväter des älte-
sten Porsche Clubs der Welt, der bereits am 26. Mai 1952 als Por-
sche Club Hohensyburg eingetragen wurde. Und schon im gleichen
Jahr fand die erste Fuchsjagd statt. Seither wird immer an Allerheili-
gen die „Porsche Meute“ auf den Fuchs losgelassen. Jänicke hat sich
also den 1. November 2010 bereits wieder in den Kalender eingetra-
gen. Verteidigen kann er seinen Titel allerdings nicht. Als Gewinner
muss er in diesem Jahr die Fährte legen.

Clubpräsident Reiner 
Kötter (rechts) mit den 
erfolgreichen „Füchsen“
Michael Bonnemann (links)
und Klaus-Dieter Jänicke

Porsche Club Westfalen

Prescott Kelly wohnt in Weston im US-Bundesstaat
Connecticut, knapp eineinhalb Fahrstunden von New
York entfernt. Seine Firma „The Writers Institute“ veröf-
fentlicht Nachschlagewerke und Schulungsmaterial für
angehende Schriftsteller. Wenn er sich selbst an den
Computer setzt und zum Autor wird, steht das Thema
fest: Porsche – in allen Facetten. Seine Leser infor-
miert Kelly über nahezu alles, was mit der Marke zu tun
hat – von Ferry Porsche über Dieseltraktoren bis zu
Porsche Flugzeugmotoren. Im Jahr 1968 hat er seinen
ersten Porsche gekauft, einen 356 B 1600 S Cabriolet
aus dem Jahr 1963. Seither ist er Mitglied im Porsche
Club of America. Jahrelang gestaltete er auch als Präsi-
dent aktiv das Wachstum des inzwischen mit 57000
Mitgliedern größten Porsche Clubs der Welt mit. „Ich
genieße es noch heute, im Club nette umgängliche
Menschen zu treffen und die Leidenschaft für Porsche
mit Gleichgesinnten zu teilen“, sagt Kelly. Seine zweite
Liebe gehört dem Sammeln von Porsche Fachliteratur,
Postern und Souvenirs. Hier hilft Kelly, das weltweit
größte Sammlertreffen dieser Art zu organisieren. Im-
mer im Frühjahr reisen mehr als 1.200 Menschen aus
rund 15 Ländern nach Los Angeles.

Zwei Dinge braucht Prescott Kelly: Einen Porsche
und die vielen gemeinsamen Erlebnisse im
Porsche Club of America

Porsche Club 
of America

USA

Gründungsjahr: 1952
Mitgliederzahl: 60
www.porsche-club-westfalen.de

Gründungsjahr: 1955
Mitgliederzahl: 57.000
www.pca.org

Deutschland
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Niederlande

Porsche Club 
Litauen

Litauen

14. – 16. Mai 
Internationales Porsche 356 Meeting in Leipzig
03. – 06. Juni 
Porsche Europa Parade in Wien
04. – 06. Juni 
Porsche Parade im japanischen Suzuka
03. – 09. Juli 
Porsche Parade USA in St. Charles
09. – 11. Juli 
Le Mans Classic
23. – 25. Juli 
Silverstone Classic

Die wichtigsten 
Termine 2010

Der Maßstab der Dinge: Henk Koop (links) vom
Porsche Model Club Europe beim Expertengespräch
während einer Sammlerbörse

Porsche Modell Clubs

Jackie Mok hat eine große Leidenschaft für ganz kleine
Porsche. Henk Koop ebenfalls. Der eine ist Präsident des
Porsche Model Club Asia, der andere engagiert sich für den
Porsche Model Club Europe. 1:43 ist für beide nicht nur der
Maßstab der kleinen Sportwagen, sondern das Maß der
Dinge. Tausende der kleinen Modelle haben die Mitglieder
zusammengetragen. Liebevoll werden diese gepflegt und
katalogisiert. Datenblätter ergänzen die Informationen im In-
ternet. „Wir versuchen, durch eine möglichst vollständige
Sammlung aller Fahrzeuge ein Nachschlagewerk für die
Porsche Fans zusammenzutragen“, sagt Mok. Immer wie-
der legen die Clubs eigene Serien auf – so wie im Jahr 2009
ein gelber 911 GT2 (997). Das nächste Treffen ist bereits
fest eingeplant: der alljährliche Internationale Porsche Col-
lectors Swap steht an.

Gründungsjahr: 2003
Mitgliederzahl: 37
www.porsche-club.lt

Gründungsjahr Porsche Model Club Europe: 1978
Mitgliederzahl: 250
www.porsche.com

Gründungsjahr Porsche Model Club Asia: 2008
Mitgliederzahl: 200
www.porschemodelclub.com

Die Clubmitglieder treffen sich in Kaunas zum Start
in die Freiluftsaison

Edvinas Mamedovas hat eifrig Unterschriften gesammelt. Fünf Jahre
lang. Dann standen 30 Namen auf der Liste. Diese öffneten das Tor
zur Welt der offiziell anerkannten Porsche-Clubs. Von 2003 an war der
Mann aus Litauen durch das Land getingelt, um Porsche Fahrer als
Clubmitglieder zu gewinnen. Den 18. Februar 2009 wird Mamedovas
daher nicht so schnell vergessen. Denn an diesem Tag erhielt der Prä-
sident des Porsche Club Litauen die ersehnte Mitgliedsurkunde. „Wir
sind stolz darauf, dass wir das geschafft haben“, sagt Mamedovas.

Hongkong



Unsere Ersatzteile sind nicht nur so gut wie das Original.

Sie sind das Original.

Porsche Service

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.com/service oder Telefon 01805 356 - 911, Fax - 912 (EUR 0,14/min). 
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Ice Force der Porsche Sport Driving School in Ivalo, Finnland

Eis mit Stil

Der Porsche Club Finnland plante schon
lange, seinen Mitgliedern ein beson-
ders sportliches Winterfahrtraining an-
zubieten, das keine Wünsche offen las-
sen sollte. Schnell war klar, dass die
Porsche Sport Driving School genau
das richtige Angebot für aktive Sport-
wagenfahrer im Programm hat – das
Ice Force Training, das zudem direkt
„vor der Haustüre“ stattfindet. Zusam-
men mit dem Porsche Importeur für
den finnischen Markt ging es für insge-
samt 39 unserer Mitglieder auf nach
Ivalo, wo nach dem Check-In wichtige
fahrphysikalische Grundlagen einfach
und verständlich vermittelt wurden, so
dass den Teilnehmern bereits auf der
Anfahrt zum Trainingsgelände auf dem
Pasasjärvi See die Vorfreude auf die be-
vorstehenden Trainingssessions sicht-
lich ins Gesicht geschrieben war. 

5. Reportagen

Bleibt cool: Der Panamera im beherzten Einsatz

Paarlauf: Der 911 Carrera 4S bittet zur Kür auf dem Eis
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Nach einer kurzweiligen Busfahrt in der
Fahrzeughalle angekommen, begrüßten
uns zwanzig Porsche 911 Carrera 4S
und Panamera Modelle und freuten sich
mit uns auf den Tanz auf dem Eis.

Aufgeteilt in maximal 10 Fahrer pro
Gruppe, bekam jede Gruppe einen eige-
nen Porsche Fahrinstruktor zugewiesen,
der sichtlich Freude daran hatte, uns
gutgelaunt die ausgefeilte Technik des
sportlichen und sicheren Fahrens näher
zu bringen. 

Platz hierfür war jedenfalls mehr als
ausreichend vorhanden, denn das
Porsche Trainingsgelände ist beein-
druckende 7 km lang und 1 km breit.

Da alle Übungsfahrten auf reinem Eis
ausgetragen werden (daher auch der
Name „Ice Force“), waren alle Porsche
Fahrzeuge mit Spikereifen ausgestat-
tet, die selbst bei diesen extremen
Fahrbedingungen den nötigen Grip auf-
bauten.

Mehrere Handlingstrecken unterschied-
licher Schwierigkeitsgrade waren auf-
gebaut, die mit verschiedenen Ge-
schwindigkeiten befahren wurden.
Beide Fahrzeuge hatten mit ihrem Vier-
radantrieb erstaunlich viel Traktion und
brachten ihre Kraft zuverlässig auf’s
Eis; diese Übungen zeigten aber auch
die konzeptionellen Unterschiede zwi-
schen den Porsche 911 mit Heckmotor

und den Porsche Panamera mit Front-
motor. Waren wir doch alle von der
Leichtfüßigkeit des Panamera mehr als
überrascht, so konnte die Frage, wel-
ches Modell der ausgefeilten Porsche
Sportwagen beim Tanz auf dem Eis nun
tatsächlich mehr Spaß machten, nie-
mand auf Anhieb beantworten. 

Eines war aber allen Teilnehmer sofort
klar: dass wir nächstes Mal sehr gerne
wieder teilnehmen möchten. 

Eero Mikkola
Porsche Club Finnland
www.porsche-club.fi

Traktion ohne Ende: Die Fahrzeugflotte beim Ice Force Training
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Porsche Club of America

Der Platz an der Sonne – Porscheplatz Sebring

Wie jedes Jahr kündigt sich das Frühjahr
mit den immer selben Vorzeichen an: die
Tage werden länger und wärmer und die
Vorfreude der Motorsportenthusiasten
auf die bevorstehende Saison steigt
stetig an. 

Gut, dass das 12 Stunden Rennen von
Sebring zum bereits 58. Mal die Saison
mit der American Le Mans Serie einläutet
und gleichzeitig die neuen LMPC und
Porsche eigenen GTC Klassen einführt.

Hierbei trägt ein bewährtes Konzept den
Interessen begeisterter Porsche Renn-
sport Fans Rechnung: das Porscheplatz-
Zelt. Hier – in und um diese Begegnungs-
stätte der besonderen Art – befindet sich
das „Epizentrum“ der automobilen Lei-
denschaft rund um Porsche. Porsche
Clubmitglieder können mit ihren Fahrzeu-
gen direkt an der Rennstrecke auf Park-

flächen neben dem Zelt parken und im
Porscheplatz-Zelt das Rennen auf Groß-
bildschirmen bei gekühlten Getränken
verfolgen. In lockerer Atmosphäre erle-
ben die Porsche Clubmitglieder das

Abenteuer Motorsport hautnah: Porsche
Rennfahrer und Rennteams berichten im
Zelt von Fahrphysik und neuester Technik
aktueller Porsche Rennwagen.

So war es auch kein geringerer als der
ehemalige Formel 1 Pilot und Porsche
917 Le Mans Sieger Hans Herrmann,
der in diesem Jahr nach Sebring ins
Porscheplatz-Zelt anreiste, um hier an
den Feierlichkeiten zum 50 jährigen Jubi-
läum des ersten Porsche Gesamtsieges
in Sebring teilzunehmen. 17 weitere Ge-
samtsiege in Sebring sollten für Porsche
folgen – ein bis zum heutigen Tage unge-
schlagener und einmaliger Rekord.

Eindrucksvoll stellte Hans Herrmann den
aufmerksamen und gespannten Zuhö-
rern bislang unbekannte Hintergründe
sowie Zahlen und Fakten des Rennens im
Jahr 1960 dar, das er zusammen mit sei-
nem Copiloten Olivier Gendebien in ei-
nem Porsche 718 RS nach 1.017 Meilen
für sich und das noch junge Unternehmen
Porsche entscheiden konnte (im Ver-
gleich dazu legen die aktuellen Porsche
Rennwagen heute in derselben Zeit unge-
fähr 30% mehr Strecke zurück).

In guter Gesellschaft: Paul Gregor von der Porsche Clubbetreuung, Rennlegende
Hans Herrmann sowie Vu Nguyen und Many Alban vom Porsche Club of America
(v.l.n.r.)

In guter Nachbarschaft: Der Porscheplatz inmitten hochkarätiger Club Fahrzeuge
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Glänzende Aussicht: Sonnige Atmosphäre rund um den Porscheplatz

Glänzende Laune: 
Die Porsche Werksfahrer Patrick Long (li.) und Jörg Bergmeister (re.)

Gratulationen zu einem Jubiläum ganz
anderer Art empfing der Schatzmeister
der Porsche Club of America Ruben Le-
desma, der 2010 in ununterbrochener
Folge zum 40. Mal (!) das 12 Stunden
Rennen von Sebring besuchte. Hierzu
überreichten ihm der Geschäftsführer und
der stellvertretende Marketingdirektor
der American Le Mans Series sowie der
Direktor des Sebring Raceway bei einer
Überraschungsparty einen großen Porsche
Banner, der von allen Porscheplatz Teil-
nehmern unterschrieben wurde. Ruben
Ledesma, der als einer der Gründerväter
der Porscheplatz Idee gilt, war von diesem
persönlichen Geschenk natürlich ganz
besonders gerührt und bedankte sich
ganz herzlich bei allen Beteiligten.

Später gesellten sich Rennfahrer und Ma-
nager des Flying Lizard Teams ins
Porscheplatz-Zelt hinzu und gingen aus-
führlich auf die zahlreichen Fragen der
Porsche Clubmitglieder ein. Abgerundet
wurde diese spannende Runde durch in-
teressante Beiträge von Porsche Motor-
sport Nord Amerika, die nicht nur den
neuen Porsche 911 GT3 Hybrid näher
beleuchteten, sondern auch eine Aus-
sicht auf kommende Porsche Motor-
sportprodukte gaben.

Gleich am Samstag Morgen konnten 156
erlesene Porsche Pretiosen gezählt wer-
den, die sich sorgfältig entlang der Kurve
17 zu einem bunten Kaleidoskop aller
Porsche Generationen aufreihten. Vom
Porsche 356 über aktuelle Boxster Mo-
delle, von Porsche Transaxle Sportwa-
gen hin zum brandaktuellen Porsche
Panamera waren alle denkbaren Varian-
ten und Baujahre vertreten und umrunde-
ten das Porscheplatz-Zelt. Vor dessen
Eingang wartete inzwischen – zu aller
Überraschung – ein sehr exklusiver Gast
auf die eintreffenden Porsche Clubmit-
glieder: ein nagelneuer Porsche Boxster

Spyder, den Tim Cupp von Porsche Cars
North America fachkundig dem interes-
sierten Publikum präsentierte.

Aber nicht nur Autothemen machen das
Porscheplatz-Zelt zu einem besonderen
Erlebnis, auch die Präsentationen der of-
fiziellen Porsche Kooperationspartner
wie Michelin tragen zum gelungenen
Ganzen bei und zieht Porsche Freunde
weit über die Grenzen von Florida an. So
ist es bereits gute Tradition, dass Miche-
lin für das Team mit der weitesten An-
reise einen neuen Satz Reifen spendiert.
Der Gewinner dieses „long distance
awards“ freute sich natürlich sehr dar-

über, reiste er doch mit seinem Fahrzeug
aus dem über 3.400 Meilen entfernten
Grants Pass in Oregon an – um beim Por-
scheplatz Sebring einen begehrten
„Platz an der Sonne“ zu bekommen.

Wir freuen uns, Sie bei der nächsten Por-
scheplatz Veranstaltung begrüßen zu
dürfen, die am 23./24. Juli 2010 anläss-
lich des ALMS Rennens in Limerock,
Connecticut, stattfindet!

David O’Neal
Porsche Club of America
www.pca.org



Das Schönste am Rennen ist
die Erfrischung danach.



konnte dies der guten Laune unserer
Truppe keinen Abbruch tun. Ganz im Ge-
genteil rückte man bei den frischen Tem-
peraturen und dem Nieselregen noch ein
wenig mehr zusammen.

In Schloss Holtmühle bei Bilderberg fand
die Tour ein stimmungsvolles Finale. In
mittelalterlichem Ambiente verwöhnte
ein Schlemmerbuffet die Teilnehmer, die
die gemütliche Stimmung und die gesel-
lige Laune sichtlich genossen und sich
noch lange über diesen schönen Tag un-
terhielten.

Eines aber stand am Ende dieser erleb-
nisreichen gemeinschaftlichen Ausfahrt
felsenfest – und zwar sowohl für den
Porsche Club Holland, als auch für das
Porsche Zentrum Eindhoven: An dieser
tollen Kooperation möchten alle Beteilig-
ten gerne festhalten. Nach dieser gelun-
genen Premiere soll noch in diesem Jahr
eine weitere Ausfahrt Clubmitgliedern
und Kunden gemeinsam „auf Touren“
bringen.

Wir freuen uns darauf!

Henry de Vaal
Porsche Club Holland
www.porscheclubholland.net
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Porsche Club Holland

Erstes Gemeinschaftstreffen des Porsche Club Holland 
und des Porsche Zentrum Eindhoven

Schon früh im neuen Jahr wurde im
Porsche Club Holland die Idee geboren,
gemeinsam mit einem Porsche Händler
eine Veranstaltung zu organisieren. Eine
scheinbar sehr gute Idee, die auf offene
Ohren stieß. Das Porsche Zentrum Eind-
hoven – zuständig für die südliche Region
Hollands – bot sich schnell als koopera-
tiver Partner an, der nicht nur tatkräftig
operativ unterstützte, sondern auch
wertvolle Kontakte zu passenden Spon-
soren vermittelte.

Auf der Einladungsliste des Gemein-
schaftstreffen standen Mitglieder des
Porsche Club Holland und Kunden des
Porsche Zentrum Eindhoven, die sich
zum Start im Showroom des Porsche
Zentrums einfanden. Nicht weniger als
65 Fahrzeuge aller Baureihen und Mo-
delle füllten den Parkplatz sowie nicht
weniger als 130 Teilnehmer wurden
herzlich begrüßt und bestaunten neugie-
rig den erst zwei Tage zuvor eingetroffe-
nen nagelneuen Porsche Boxster Spyder.

Der richtige Schritt auf dem Weg in die Zukunft: Gemeinschaftsveranstaltungen
von Porsche Club und Porsche Zentrum

Gut ausgestattet mit kleinen Goodies
und Lunchboxen für unterwegs, die von
der  Porsche Clubbetreuung und  dem
Porsche Importeur Pon zur Verfügung
gestellt wurden, starteten die Teilnehmer
gutgelaunt zur Tour, die trotz des einset-
zenden Regens mit landschaftlich äu-
ßerst reizenden Gegenden überraschte.

Zunächst schlugen die Fahrzeuge in
Richtung Süden ein, von wo aus die
Route in die Provinz Limburg führte. Für
Unterhaltung sorgte ein liebevoll gestal-
tetes Roadbook, das die Teilnehmer auf
eine Bildersuchfahrt schickte und kniff-
lige Fragen zur Beantwortung bereithielt.
Etwa auf halber Strecke erwartete das
„Porsche Eindhoven Road-Mobile“, ein
moderner Event-Truck für Road-Shows,
die Teilnehmer und ludt zu einem
schmackhaften warmen Snack ein. 

Obwohl das Wetter sich zunehmend von
seiner „britischen Seite“ zeigte und sich
die Wolken immer mehr verdunkelten,



Wir können nicht beweisen,

dass ein Auto eine Seele hat.

Aber wir können so handeln.

Porsche Classic.

Wartung, Restaurierung und Originalteile für Ihren Porsche Klassiker.

Unter www.porsche.com/classic erfahren Sie mehr.
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Porsche Classic Clubs Deutschland

Unter einem Dach: Sechs Porsche Classic Clubs wieder
gemeinsam auf der Retro Classics 2010! 

Die zehnte Stuttgarter Retro Classics
brach alle bisherigen Rekorde: Mehr
Besucher, mehr als 1.150 Aussteller,
mehr als 3.000 ausgestellte Fahrzeuge
auf 100.000 m2 Fläche in allen Hallen.
Darunter waren auch wieder in Halle 3
sechs werksanerkannte Porsche Clas-
sic Clubs auf einem Gemeinschafts-
Stand vertreten – dieses Jahr erstmals
bestückt mit Messemöbeln des brand-
neuen Porsche Classic Club Kit, das die
Porsche Clubbetreuung zum Einsatz
bei den vier großen Classic Messen zur
Verfügung stellte. Eine Premiere die gut
ankam und der Porsche CI entspricht!

Zwei Club Fahrzeuge mehr als im Vor-
jahr wurden an unserem Stand präsen-
tiert. Besonderer Blickfang war in unse-
rer „ersten Startreihe“ (exklusiv mit far-
bigen Spots ausgeleuchtet) der private
Porsche 904 eines 356-er Clubmit-
glieds. Auch ein optisch gut aufbereite-
ter 914-6 war erstmals in der 2. Start-
reihe auf unserem Stand vertreten.
Weitere Club Fahrzeuge waren: Ein
schwarzer Porsche 356-S90, ein schie-
fermetallic 928-S4, ein indisch-roter
Porsche-Diesel Traktor, Typ Standard,
ein weiß-grüner Carrera 911 RS, der
schon erwähnte gelbe 914-6 und das
mintgrüne 968 Cabrio unseres Mit-
glieds Herbert Hintz. Alle Fahrzeuge
waren – jedes für sich – ein Blickfang. 

Obwohl die Standfläche mit sieben Club
Fahrzeugen gut befüllt war, waren den-
noch ausreichend Steh- und Sitzplätze
für Gespräche vorhanden. Nur am
Samstag, als der mehrmalige Rallye-
Weltmeister Walter Röhrl über eine
halbe Stunde an unserem Stand ver-

Das Motto der Retro Classics 2010 „Creme de la Chrome“ ver-
sprach nicht zu viel: mehr als 60.000 Autoliebhaber besuchten
vom 11.–14.3.2010 Süddeutschlands größte Klassik Messe.

weilte, war vor lauter Zuschauern kaum
ein Zentimeter mehr freier Platz zwi-
schen den Fahrzeugen. Etliche Auto-
gramme wurden geschrieben und
Fotos mit ihm gemacht.

Auch in Zeiten großen Besucheran-
drangs hat sich die gute Zusammenar-
beit mit den vertretenen Clubs wiederum
bewährt. Ein Dankeschön gilt allen
Standbetreuern/Innen für die geleistete
Arbeit und der Porsche Clubbetreuung
für die gute Unterstützung.

Laut Information der Messeleitung hat
die Internationalität der Stuttgarter Old-
timer Messe mit mehr als 15 Besucher-
Nationen erneut zugelegt. Da 34% der
Besucher von außerhalb Baden-Würt-
tembergs anreisten, die meisten aus

Bayern und Hessen, sollten wir diese
Messe noch mehr als bisher für die Mit-
gliederwerbung in Süddeutschland nut-
zen. Einige gute Interessentengesprä-
che konnten geführt werden.

Unser aller Fazit: Die Retro Classics
2010 war wirklich die „Creme de la
Chrome“, denn auch laut Besucherum-
frage wollen 98% zu der nächsten
Messe vom 10.–13. März 2011 wieder
kommen.

Norbert Kehnen
Porsche 968 Club Deutschland e.V.
www.porsche-club-968-
deutschland.de

Ein Hoch auf die gute Teamleistung:
Die Porsche Classic Clubs Deutschland
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Oldtimer Ostern in den Niederlanden, 5. April 2010

Zeitgleich mit dem Osterfest 
organisierten der Porsche Classic
Club Belgium und der Porsche 356
Club Nederland eine sehr schöne
Ausfahrt über die belgische
Grenze nach Oisterwijk in Holland. 

Gleich am Starttag wurden rund 200 Teil-
nehmer im Porsche Zentrum Antwerpen
mit einem sehr umfangreichen Frühstück
im Neuwagen Showroom überrascht. Die
Porsche Clubmitglieder hatten hier genü-
gend Zeit zum Verweilen und zum Bestau-
nen der neuesten Porsche Modellpalette.
Interessant war vor allem der zeithistori-
sche Bogen, der sich spannte, wenn man
aus dem fast ausschließlich aus Glas be-
stehenden modernen Gebäude hinaus-
schaute: innen nagelneue Porsche Fahr-
zeuge und draußen über 100 Porsche
Klassiker. Eine wirklich gelungene Mi-
schung und ein positives Zeichen für die
Langlebigkeit und Zuverlässigkeit der
Porsche Sportwagen.

Die Teilnehmer freuten sich, als die beiden
Clubpräsidenten Pascal Pauwels und
Ton Vos nach der allgemeinen Begrü-
ßung den Startschuss gaben, ihre klas-
sischen Porsche Modell zu einer ca.
100 Kilometer langen Tour über romanti-
sche Landschaften und verwinkelte
Straßen nach Oisterwijk zu starten.

Sie genossen die Fahrt in vollen Zügen,
nicht zuletzt weil es ausreichend Pausen
für Mensch und Maschine gab, die ein-
luden, die Gesellschaft unter Porsche
Freunden und die herrliche Landschaft
zu genießen. Gegen Spätnachmittag er-
reichten alle wohlbehalten das Veran-
staltungshotel, wo noch bis spät in die
Nacht gutgelaunt gefachsimpelt wurde
und die Teilnehmer bereits auf die nächste
belgisch-niederländische Classic Club
Tour anstießen.

Henk Schotanus 
Porsche 356 Club Nederland
www.porsche-356-club-
nederland.nl

Vorfahrt für die Urahnen: 
im Porsche Zentrum Antwerpen trafen sich Tradition und Moderne

Generationenhaus: Das Porsche Zentrum Antwerpen ist offen für alle Porschefahrer

Porsche Classic Club Belgium / Porsche 356 Club Nederland
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Wo möchten Sie leben? 
In meiner Geburtsstadt Schorndorf, wo das Unternehmen 
Strähle 1827 gegründet wurde.
Was ist für Sie das vollkommene irdische Glück? 
Neben Familie und Kindern der Genuss von Mobilität.
Welche Fehler entschuldigen Sie am ehesten? 
Alle Fehler ohne weitreichende Folgen.
Was ist für Sie das größte Unglück? 
Einschränkungen der Mobilität im Alter.
Ihre Lieblingsgestalt in der Geschichte? 
Leonardo da Vinci.
Welche Eigenschaften schätzen Sie bei einer Frau am meisten? 
Ihr intuitiver Sinn für Familie und Geschäft.
Welche Eigenschaften schätzen sie bei einem Mann am meisten? 
Alle, die zu charakterlicher Geradlinigkeit führen.
Ihre Lieblingstugend? 
Offenheit im Umgang mit Mitmenschen.
Ihre Lieblingsbeschäftigung? 
Mein berufliches und motorsportliches Engagement.
Wer oder was hätten Sie gern sein mögen? 
Was ich bin.
Was ist der Mythos Porsche? 
Der Mythos Porsche ist die Bestätigung einer schier 
unglaublichen Geschichte des technischen und automobilen 
Fortschritts. Es ist ein konstruktiver Mythos, geprägt von 
einzigartigen Charakteren und Wegbereitern der Mobilität.
Was macht einen Porsche Sportwagen aus? 
Die Vision vom perfekten Sportwagen wird bei Porsche am 
nächsten umgesetzt und mit wichtigen Attributen wie Zuverlässig-
keit, Fortschritt und Sicherheit vervollkommnet. Ich sehe Porsche
als das Maß automobiler Dinge.
Wie sieht der Porsche der Zukunft aus? 
Entsprechend dem Fortschritt und unter den Gesichtspunkten 
Technik und Umweltschutz – wie bisher – möglichst als 
konstruktives Leitbild für die gesamte Autowelt.
Wenn Sie sich nur ein Auto aussuchen dürften, welches wäre es? 
Meinen WN –V 2 (A.d.R. KFZ Kennzeichen seines 
Porsche 356 A Carrera, mit dem P. E. Strähle seit über 
50 Jahren erfolgreich Rennen und Rallyes fährt).
Ihr Hauptcharakterzug? 
(Oft zu) ehrlich.
Ihr größter Fehler? 
Zurückblickend erkenne ich einige Fehlentscheidungen. 
Sie hängen oftmals mit meiner Uneigennützigkeit zusammen.
Ihre Helden der Wirklichkeit? 
Die Helden der Wirklichkeit sind selten geworden, doch 
kommen Menschen, die sich selbstlos für die Allgemeinheit 
einsetzen, dem Begriff eines „Vorbildes“ am nächsten.
Was verabscheuen Sie am meisten? 
Unzuverlässigkeit und Unredlichkeit.
Welche natürliche Gabe möchten Sie besitzen? 
Um mir mehr Freiräume zu schaffen, möchte ich gerne 
die Gabe besitzen, alle meine noch unerledigten Aufgaben 
des Lebens noch erfüllen zu können.
Ihr Motto? 
„Klaut Dir einer Hab und Gut, vielleicht wird’s noch gefunden. 
Doch klaut Dir einer Deine Zeit, die ist und bleibt verschwunden.“

6. Eine Runde mit Paul Ernst Strähle
Frei nach dem Fragebogen von Marcel Proust – zwanzig Fragen an Paul Ernst Strähle, der mit
Porsche seit fast 60 Jahren als Rennfahrer, Händler und Rennstallbesitzer eng verbunden ist.

Vita 
Paul Ernst Strähle

20. September 1927: Geburt in Schorndorf als Sohn des schwäbischen
Flugpioniers Paul Strähle.

Mit einem Sieg begann 1951 die motorsportliche Karriere auf einem fünf
Jahre alten VW Käfer. Das Auto – bekannt als „Dapferle“ (der Tapfere) – 
startete später als Sportwagen mit Porsche Motor und begleitete ihn zu 
seinen ersten großen nationalen und internationalen Erfolgen (so unter anderem
auch der Klassensieg bei der Mille Miglia ’54 in der Sportwagenklasse bis
1300ccm). Danach startete Strähle nur noch auf Porsche Sportwagen.

Neben seinem beruflichem Engagement fuhr Strähle bei den großen Rennen
der Europa- und Weltmeisterschaft auf der Rundstrecke, am Berg, bei Lang-
streckenrennen und Rallyes viele bedeutende Siege ein. Unter anderem mehr-
fach bei der Mille Miglia, der Targa Florio und der Rallye Lüttich–Rom–Lüttich.

1955 wurde er Deutscher Automobilmeister, 1956 Vize Rallye Europameister,
1958 Deutscher Rallyemeister. 1963 beendete Strähle mit seinem fünften
Sieg beim 1.000 km Rennen auf dem Nürburgring seine sportliche Laufbahn.

1966 gründet er das Team „Strähle Autosport“, das Porsche Sportwagen auf
internationalen Strecken mit großem Erfolg einsetzte. Unter anderem gewann
„Strähle Autosport“ mit den Fahrern Joachim Winkelhock (’86) und Roland
Asch (’88,’89) den Porsche 944 Turbo Cup, einmal den Porsche Turbo World
Cup in Kyalami sowie 1991 den Porsche Carrera Cup.

Mit seinem berühmten Porsche 356 A Carrera (WN – V 2) errang Strähle
1977 auf Anhieb den Gesamtsieg beim Oldtimer Grand Prix auf dem 
Salzburgring und nimmt seither erfolgreich an großen internationalen 
Oldtimer Rallyes teil.



Mehr Panorama/h.

Porsche Travel Club Reisen mit dem neuen Panamera.

Ein Gran Turismo. Gemacht fürs Reisen. Mit Sportsgeist. Und mit Leichtigkeit. Gemacht für

Geschichten, die man noch selbst erlebt. Der Panamera ist das ideale Neu-Mitglied im

Porsche Travel Club. Und für Sie eine Möglichkeit, ihn ausgiebig kennen zu lernen – bei einer

Tour inklusive Besuch im neuen Porsche Museum oder über die klassischen Alpenpässe.

Lassen Sie uns gemeinsam individuelle Reisepläne für Ihren Urlaub schmieden. Kontaktieren

Sie uns per E-Mail unter travel.club@porsche.de oder Tel.: +49 (0)711 911-78155.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/travelclub oder Telefon +49 (0)711 911 - 78155.




